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Die Jrredenta in Triest.
Aus Triest wird uns geschrieben:
Am 14. d. M . wurde ein Teil jener groß¬

artigen Hasenanlagen dem Verkehr übergeben,
die zusammen mit der Tauernbahn es dem
einzigen Seehafen und Haupthandelsplatze der
Monarchie ermöglichen sollen, den Kampf mit
seinen Konkurrenten im Mittelmeere und an
der Nordsee aufnehmen zu können. Millionen
österreichischerSteuergulden hat die Tauern¬
bahn gekostet, Millionen österreichischer Steuer-
gulden sind in Triest für die Hafenbauten aus-
gegeben worden; von dem Nutzen dieser beiden
Schöpfungen fällt dem Triester Handel der
Löwenanteil zu. Wäre es nun nicht eine selbst¬
verständliche Pflicht der Dankbarkeit gewesen,
wenn die maßgebenden Faktoren Triests, die
Presse der herrschendenPartei , diese Tatsachen
anläßlich der Eröffnung des Hangar 69 her-
viorgehioben hätten?

Der „Jndipendente ", das Organ der Triester
Rathausclique, bezeichnet aber die neue Schöp¬
fung als ein „antipathisches Werk". Durch
nichtssagendePhrasen will das Blatt den Grund
verschleiern, warum der neue Hasen, die Zu¬
kunft Triests, den Italienern nicht in den Kram
paßt. Es sucht Ausreden durch das Aufrollen
des niemals ernst genommenen Projektes, den
neuen Hasen an der Bucht von Zaule anzu¬
legen und bezeichnet das heutige Werk als eine
Stümperei . Die wenigen deutschen Worte, die
der Handetsminister bei der Eröffnung sprach,
haben die Herrschaften aber derart aus dem
Häuschen gebracht, daß sie aus der anderen
Seite ruhig zugeben, daß ihre Gegnerschaft
gegen den Franz -Josephs-Hafen nur nationalen
Momenten entspringt. Mit feindlichen Blicken
verfolgt man vom Municipio aus jedes Empor-
dlühen der Stadt , da man fürchtet, dadurch
die Herrschaft zu verlieren. Dies ist der Grund,
warunt nicht allein die Tauernbahn , sondern

(Nachdruckver»at«r.1

Eine „schweigsame" Plauderei.
Von K. Reichner.

Daß Reden Silber — Schweigen aber Gold
bedeutet, hat wohl schon mancher zu seinem
eigenen Vor- oder Nachteil erfahren, wenn seine
Zunge gleich einem feurigen Renner mit ihm
durchging. Auch der beredteste Fachredner dürste
Fiasko machen, wenn er im Übereifer vergißt,
daß : „Kürze ist des Witzes Seele".

Weil „ schön schweigen" — also im rechten
Augenblick den Mund halten können — von
jeher eine viel größere Kunst war , als „ schön
reden " , stellten sich schon die Alten die Schweig¬
samkeit als eine Tugznd vor.

Aus demselben Grunde ließ der gefeiertste
Dichter der antiken Römer : Horaz (65—18 v.
Ehr .) sein warnendes „Favete linguis !" (hütet
die Zungen !) ertönen und schon lange vor
ihm sprach der große Denker des klassischen
Griechentums Sokrates (470—399 v. Ehr.) :
?,Sage nicht immer, was Du weißt! — aber
wisse immer, was Du sagst!" Sein Landsmann
und Zeitgenosse, der berühmte Redner Jsokrates,
verlangte von wirrem arger: Schwätzer, der sein
Schüler werden wollte, das doppelte Lehrgeld:
„weil er ihm nicht nur die Kunst der Rede,
fonberu vor allem erst die zu schweigen bei-
Mbringei- habe",. Md per griechische Milofoph

ebenso der neue Hasen sich der uneingeschränk¬
ten Feindschaft der Italiener erfreuen.

„Eisiges Schweigen" nannte der Mgeord-
nete Dobernig seinerzeit in einem Artikel den
Empfang, welcher dem ersten Zuge der Kara¬
wankenbahn in Triest zuteil wurde. Heute ist
es nicht mehr das eisige Schweigen, heute tritt
man den Werken; die bestimmt sind, Triesti
zum Aufschwünge zu verhelfen, mit offener
Feindschaft entgegen. Oder ist es nicht offene
Feindschaft, wenn der Triester -Korrespondent
des „ Alto Adige" in einem Artikel, von dem
der „Independente" erklärt, daß er sich mit
seinen Ansichten vollkommen decke, schreibt:
„Die Triester können des neuen Hafens nicht
froh werden; für Triest sei dies kein Ge¬
schenk, kein Glück, viel eher ein Unglück, sei
er doch in erster Linie geeignet, deutsche Fremd¬
linge in die „italica cittä " zu ziehen." —
Braucht es ein offeneres Bekenntnis dieser vom
Hasse gegen alles deutsche, alles österreichische
diktierten Gegnerschaft? — Und die Eröffnung
selbst zeigte nur zu deutlich, wie man selbst
in Kreisen der italienischen Kaufleute denkt:
wer nicht durch seine Stellung verpflichtet war,
zu erscheinen, war der Feier ferne geblieben.
Die Feier selbst ging so flau, so teilnahms¬
los vorüber, als handle es sich um irgend
eine unwichtige Amtshandlung . Von der Feier
des Tages spürte man bei den meisten der
Teilnehmer herzlich wenig? Es ist für die Ver¬
hältnisse charakteristisch, toenn ein Triester
Kaufmann sagt : „Lieber sehe ich in Triest unter
italienischer Herrschaft das Gras auf den
Straßen wachsen, als die Stadt unter öster¬
reichischer Flagge emporblühen." Daß dies nicht
der unüberlegte, haßerfüllte Ausspruch eines
Einzelnen, sondern ein Programmpnnkt der
heutigen Machthaber ist, zeigt alt ihr Tun
und Lassen. Wie wird die italienische Volks¬
seele aufgepeitscht, wenn irgend ein reichsitalie¬
nischer Verein oder eine reichsklalienische Per¬
sönlichkeit nach Triest oder in die Nähe der

Tenokrates (397—342 v. Ehr .), Schüler und
Nachfolger Platons, gab in einer Gesellschaft auf
die Frage : „warum er so wortkarg sei?" zur
Antwort : „Weil ich es schon oft bereute, ge¬
sprochen, aber noch nie bereute, geschwiegen
zu haben!"

Auch hervorragende Staatsmänner und
Staats -Oberhäupter haben es mehr mit der
Schweigsamkeit als mit der Redseligkeit ge¬
halten.

Der große Staatsmann und Feldherr der
alt-römischen Republik, Julius Cäsar, war trotz
seines Schlagwortes : „veni' viäi, viel !" (ich kam,
ich sah, ich siegte) als der größte Schweiger
seiner Zeit bekannt. Dem großen Verteidiger
der niederländischen Freiheit , Wilhelm I., Prinz
von Oranien , Statthalter von Holland
(1533—1584) hat die Geschichte den Beinamen
„der Schweigsame" verliehen. Der große Stra¬
tege Moltke erhielt schon bei Lebzeiten den
Titel „der große Schweiger" .

Darin synrpathisieren. die Engländer mit den
Holländern, daß sie ihr Lieblingswort „Mine
Ls money" (Zeit ist Geld) auch auf unnütze
Worte, die nichts einbringen, übertragen, wes¬
halb beide Nationalitäten eine vedeutende An¬
zahl großer Schweiger aufzuweisen haben.

Der englische Minister Pitt (1708—1728)
liebte es, sich zuweilen selbst im Parlament
durch völliges Verstummen auszuzeichnen: die¬
sem Beispiel folgten später auch die hervor-

Stadt kommt; wie werden Volksmassen in Be¬
wegung gesetzt, wenn es gilt, irgend einen „ro¬
manischen Volksheiligen" zu feiern. Als aber
der greise Monarch Österreichs sein sechzigstes
Regierungsjubiläum feiexte, da hatte das füh¬
rende Organ der „Triestini" ganze zwölf Zeilen
für den Bericht übrig. —

Und wer ist schuld an den heutigen Ver¬
hältnissen? Wer sonst, als der Staat selbst.
Nur um der „Jrredenta " zu gefallen, hat man
die treuen Elemente von sich gestoßen, die
Träger des Staatsgedankens in Triest, die
Deutschen, geknebelt und den „Unerlösten"
Schritt für Schritt nachgegeben. Mit dem Essen
kam aber der Appetit, und darum ist es hoch
an der Zeit, daß die maßgebenden Faktoren
unserer Regierung sich endlich ihrer Pflicht be¬
sinnen und mit der Herrschaft dieser österreich-
feindlichen und staatsgeführlichen Elemente bald
gründlich aufräumen.

Abgeordnetenhaus.
In der Samstagsitzung des Abgeordneten¬

hauses wurde das Rekrutenkontingent
in zweiter und dritter Lesung an¬
genommen,  so daß die Assentierungen über¬
all ordnungsmäßig erfolgen können.

Das Referat des Wehrausschusses erstattete
kurz Abg. Steiner,  nach welchem Abgeord¬
neter Schumeier  den ablehnenden Stand¬
punkt der Sozialdemokraten vertrat und einige
Mißstände zur Sprache brachte. Weiter besprach
er die Frage der Erhöhung der Mann¬
schaftslöhnung  und verlangt die Vorlage,
eines Gesetzes betreffend die Entschädigung und
Versorgung der Soldaten, die während ihrer
Dienstzeit zu Krüppeln werden. Das, was für
den kleinsten Unternehmenr gelte, müsse auch
für die Heeresverwaltung gelten. Es gehe nicht
an, daß diese Krüppel, die höchstens eine jähr¬
liche Pension von 30 bis 40 Gulden belowmen,
von den Gemeinden erhalten werden müssen.

ragenden britischen Staatsmänner Lord Pal¬
merston und Disraeli , Gras Beaconsfield. Jsaac
Newton, der berühmte Mathematiker und Phy¬
siker, gab nur Antwort, keine Rede. Lord Kel¬
vin, der Präsident der „Royal Society", zeich¬
nete sich dadurch aus, daß seine Schweigsam¬
keit mit seiner Berühmtheit wetteiferte. Auch
der beliebte Mediziner, Doktor Abernethy, übte,
wie viele ärztliche Kapazitäten, die Schweig¬
samkeit, er glaubte schon sehr viel im Sprechen
zu leisten, wenn er ausnahmsweise einmal mehr
als ein paar Worte an seine Patienten richtetet
für gewöhnlich sprach er nämlich garnichts!

Thomas Carlyle, der „Gelehrte von Chelsea",
schrieb und rauchte viel, sprach aber sehr ivenig,
desgleichen sein berühmter Zeitgenosse, der
Hof-Poet der Königin Viktoria, Loro Tennyson;
beide führten einst ein „Schweige-Duett" zu bei¬
derseitiger Zufriedenheit aus, so daß Carlyle
nach einigen Stunden seinem Wirt beim Ab¬
schied die Versicherung gab, >,er habe ein un¬
beschreibliches Vergnügen von diesem Besuche
gehabt!"

Ähnlich — nur ohne Vergnügen — unter¬
hielt sich der große Olympier Goethe einige
Minuten mit einem englischen Interviewer , d.
h. schweigend! Nur beim Hinausbegleiten sagte
er, auf eine Büste deutend: „Walter Scott !"
— „Ist tot !" erwiderte der Engländer.

Obgleich Künstler im allgemeinen nicht ge¬
rade für wortkarg gelten, besonders Mcht dch
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Abg. Dr . R. v. Kozkorvski  erklärte , daß

die Polen für die Vorlage stimmen und wünschte,
daß die Soldaten eine väterliche Behandlung
erfahren.

Landesverteidigungs' - Minister FML . von
Georgi  kam auf einige militärische Fragen
zu sprechen. Er erwähnte die Errichtung
neuer Land welhr - Sanitätsanstalten,
die Erprobung transportabler Maro¬
de n bar aken , die Kurse ßür Analpha¬
beten  und die landwirtschaftlichen Kurse,
die in zehn Stationen zur Einführung ge¬
langten. Der Minister erklärte sodann die Frage
der körperlichen Erziehung der Schul¬
jugend  im Hinblicke auf deren künftige Wehr¬
pflicht und sagte: Wir sind natürlich nicht so
einseitig, gewisse Wahrnehmungen, die sich bei
kritischer Beobachtung der Stellungsergebnisse
ausdrängen, etwa einzig und allein darauf zu-
rückzuführen, daß in den Schulen das Turnen,
Schwimmen, Fechten und sonstiger Sport zu
wenig gepflegt wird. Es ist vielmehr einleuch¬
tend, daß die angedeuteten Wahrnehmungen sich
als die Resultierende aus einer ganzen Reihe
von Einzelursachen darstellen. Wenn ich aus
diesen die unzureichende Ernährung breiter
.Volksschichten, das Wohnungselend in den Groß¬
städten und den Alkoholmißbrauch hervorhebe,
so bin ich mir bewußt, nur Beispiele, keines¬
wegs eine erschöpfende Aufzählung geboten zu
haben. Ohne Zweifel aber ist eine der Ursachen
einer gewissen Verkümmerung unserer Genera¬
tion auch! darin zu suchen, daß unsere Schule
— und zwar je höher sie ist, desto mehr —
über der Geistesausbildung auch die körper¬
liche Erziehung vergessen hat. Darum kann ich
die Förderung körperlicher Übungen mit mili¬
tärischem Einschlag — der gewiß kein Drill
und kein Soldatenspielen zu sein braucht —
und eine beschränkte Pflege des Schießwesens
nur wärmstens befürworten. Doch; möchte ich
einer überstürzten Einführung nicht das Wort
reden. Und noch ein Moment nröchte ich be¬
tonen. Jchi verspreche mir wenig von obrig¬
keitlichem Zwang und Reglementieren; dagegen
alles von einer Art der- Einführung , welche
die Rechte der Eltern wahrt, durch Beispiel
und Belehrung das Verständnis für die Vor¬
teile einer besseren körperlichen Ausbildung der
Schuljugend zu wecken sucht und insbesondere
von gewissen Begünstigungen, welche für eine
erfolgreiche Betätigung auf diesem Gebiete in
Aussicht zu stellen wären. Zum Schlüsse ge¬
dachte der Minister der anläßlich der drohenden
Kriegsgefahr im Vorjahre an den Tag getre¬
tenen Schlagsertigkeit der Armee, die kein Luxus¬
artikel, sondern eine Notwendigkeit für die
Machtstellung des Reiches sei.

Abg. Ceglinski  brachte Beschwerden der
Ruthenen gegen die Polen vor.

Abg. Breiter  beantragte eine Resolution
über die Reform der Militärstrasprozeßordnung
und über die zwischenweilige Abstellung der
schädlichsten Vorschriften der gegenwärtigen ge¬
setzlichen Bestimmungen im Berordnungswege.

Abg. Udrzal  gab die Erklärung ab, daß

die Slavische Union gegen die Vorlage stim¬
men werde und zwar weil sie gegen die deutsche
Herrschsuchtund das deutschfreundliche' System
der Regierung sei, welches allein den anti¬
militaristischen Zug im tschechischen Volke ver¬
schuldet habe.

Abg. An sorge  sagte , daß seine Partei nur
mit Rücksicht auf das Bündnis mit dem deut¬
schen Reiche für die Vorlage stimmen werde.

Dann sprachen noch die Abg. Starck , Je-
dek , Goll und Dr . Lieb ermann,  worauf
Schluß der Debatte beschlossen wurde und nach
kurzen Reden der Abg. Dr . . Michael M a y r
(Generalredner für) und Fo 'lber (General¬
redner gegen) die Vorlage  mit 191 gegen
121 Stimmen zur Annahme  gelangte.
D a gegen  stimmten die Sozialdemokraten, Tsche-
chischradikalen, die Ruthenen und die tschechi¬
schen Agrarier , die Schönerianer fehlten, ebenso
fast alle Teutschradikalen und die Anhänger des
Abg. Stapinski.

Nach einem kleinen Geschästsordnungsgeplän-
kel mit dem Abg. Seitz ordnete der Präsi¬
dent Dr . Pattai  Schluß der Sitzung an.

Die nächste Sitzung  findet morgen  statt.

Herrenhaus.
Das Herrenhaus hält am 2. März eine Sit¬

zung ab, in welcher das Rekrutenkontingerfl zur
Verabschiedung gelangen soll.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Eine Kundgebung für Dr . Schrei¬
ner.  Der Ausschuß der Deutschen Volks¬
vereines in Innsbruck  hat an den zu¬
rückgetretenen deutschen Landsmannminister Dr.
Schreiner folgende Depesche gesendet: „Der
Deutsche Volksverein in Innsbruck sagt Ihnen
für die ausgezeichnetenDienste, welche Sie als
deutscher Landsmannminister dem Deutschtum in
Österreich geleistet haben, wärmsten Dank
und drückt seine Entrüstung  aus , daß Sie
int Vollbesitze unseres Vertrauens,
aus schmachvoller Nachgiebigkeit  ge¬
genüber den Feinden des deutschen
Volkes  zum Rücktritt gezwungen wurden. —
Der Deutsche Volksverein für Süd¬
tirol  hielt vorgestern in Bozen eine Sitzung
ab und hat nach kurzer Beratung folgende
Entschließung  gefaßt : Der Deutsche Volks¬
verein für Südtirol hat in seiner heutigen Aus¬
schußsitzung der tiefen Entrüstung über die un¬
begründete und in der Form! beleidigende Ent¬
lassung des deutschen Landsmannministers Dr.
Schreiner  Ausdruck gegeben. Befremden
erregen muß angesichts der immer wieder be¬
tonten Gemeinbürgjchaft die zweideutige Haltung
der chr i stl i chso z i a l e n Partei,  die in
ihrer Presse geradezu Befriedigung über dieses
Ereignis zum Ausdruck bringt und so die Ver¬
mutung wachruft, daß sie an diesem Vorfall
nicht unbeteiligt sei. Der aus Anlaß dieser
neuerlichen Beleidigung des deutschen Volkes er¬

folgte Zusammenschluß aller _deutschfreiheiilr-
chen Gruppen zu einem einheitlichen natio¬
nalen Verbände  wird wärmstens be¬
grüßt  und das Verlangen gestellt, daß der
neue Verband die Politik der Regierung mit
dem durch 'die letzten Erfahrungen begründeten
Mißtrauen verfolge und nicht zögere, gege¬
benenfalls die schärfsten Konsequenzen zu
ziehen. — Von den vielen anderen
Kundgebungen seien noch folgende hervor¬
gehoben: Die deutsche Arb eiterpar-
tei von Niederösterreich  hofft , daß der
gegen das Deutschtum geführte Schlag kräftig
erwidert wird. Die deutsche Arbeiterpartei in
Schlesien  telegraphierte an den deutschen
Vollzugsausschuß: „Wir betrachten die Ver¬
abschiedung Dr . Schreiners als einen Faust¬
schlag wider die Deutschen und fordern von
den deutschfreiheitlichenAbgeordneten die Er¬
wirkung einer entsprechendenSühne " . Ähnliche
Kundgebungen sind von der deutschen Arbeiter¬
partei aus Mähren und aus Oberösterreich ein¬
gelangt.

Die Einigung der Deutschfreiheit¬
lichen . Über die Gründung des Deutschen Na¬
tionalverbandes am Samstag wurde folgendes'
Kommunique ausgegeben: „ heute mittags tra¬
ten die deutschsreiheitlichenAbgeordneten zu
einer Sitzung zusammen, welche Abg. Freih.
v. Chiari mit herzlichen Worten der Begrü¬
ßung des neugegründeten deutschen National¬
verbandes eröffnete. Abg. Dr . Groß gab gleich¬
falls seiner aufrichtigsten Befriedigung über den
nun erfolgten Zusammenschluß der deutschfrei¬
heitlichen Parteien Ausdruck und erklärte, daß
die Mitglieder der deutschfortschrittlichenBer¬
einigung unter Aufrechterhaltung ihrer pro¬
grammatischen Grundsätze in den deutschen Na¬
tionalverband eintreten, in welchem sie mit
allen Kräften dahin wirken werden, die heute
erreichte Einigung der deutschfreiheitlichenAb¬
geordneten zum Nutzen des Deutschtums für die
Zukunft zu erhalten. Abg. Wolf sprach in län¬
gerer Rede die Zustimmung der Deutschradika¬
len zur Bildung des deutscher Nationalverbän-
des ans , in dessen Rahmen die deutschradikale
Vereinigung weiterbestehen werde. Einmütig
wurde hierauf die Bildung des deutschen Na¬
tionalverbandes beschlossen und die Wahl eines
fünfgliedrigen Vorstandes vorgenommen. In den
Vorstand wurden gewühlt die Abg. Dr . Chiari,
Dr . Damm, Dr . Groß, Dr . Sylvester und Wolf.
Der Vorstand nahm sofort die Konstituierung
vor und betraute den Abg. Tr . Frhrn . von
Chiari mit dem Vorsitze in den Versammlungen
des Verbandes. Weiters wurden verschiedene An¬
gelegenheiten, die mit der Gründung des Ver¬
bandes und dessen Organisation zusammenhän-
gen, besprochen.. Abg. Prof . Dr . Skedl drückte
dem Abg. Prade , welcher durch seinen An¬
trag den Zusammenschluß der deutschsreiheit¬
lichen Parteien in erfolgreicher Weise zur Durch-
führmtzg gebracht hat, den wärmsten Dank ans.
Mg . Dr . R. v. M ü hl w er t h erklärte, die
Sonderstellung der Deutschradikalen sei notwen¬
dig, um zu verhindern, daß jene Teile der'

Bühnenkünstler, kann das Reich der Briten auch
dafür mit einem Beispiel aufwarten, in der
charakteristischenPersönlichkeit des sogenannten
„stummen Tragöden", des großen Macready.
Was unsere deutschen Künstler betrifft, so be¬
finden sich unter diesen, namentlich unter den
genialen Musikern, gleichfalls Beispiele von aus¬
drucksvollem Verstummen, wenn sie nicht in
der Sprache der Töne reden können.

Beethoven, der ernste, einsame, gewaltige Gigant'
war so wenig ein Freund vieler Worte, wie der
heitere, graziöse Mozart . Richarg Wagner pflegte
nur dann aufzutauen, wenn auf Musik die Rede
Eam; der originelle Hans von Bülow aber ge¬
nierte sich nicht, in seiner nervös-rücksichtslosen
Art sogar einer Dame den Faden der Kon¬
versation plötzlich durch die mehr offenherzige
als höfliche Bemerkung abzuschneiden: „Hören
Sie , Verehrteste, glauben .Sie denn, man müsse
immer sprechen?"

Eine andere Schweig-Episode trug sich zwi¬
schen dem berühmten Maler Hans Makart und
seiner Tischnacĥ arin, der Wiener Soubrette Jo-
sefine Gallmeyer, zu, als der große Farben¬
künstler, der auch stumm wie ein Fisch sein
konnte, den Mund zum Reden absolut nicht
auftat, bis der „seschen Peppi " die Schweigpause
zu lange dauerte und sie mit unnachahmlichem

Humor herausplatzte: „So , lieber Makart , reden
wir jetzt halt mal von was anderm !"

Privilegierte Meister in der Kunst des Schwei¬
gens sind vor allem die Trappisten, deren
strenge Ordensregel absolute Schweigsamkeit zur
ersten Pflicht macht. Daß aber auch Frauen nicht
nur schweigen, sondern unter Umständen sogar
freiwillig zu weiblichen Trappisten werden kön¬
nen, hat die Neuzeit mehrfach bewiesen. Aller¬
dings handelt es sich in allen bisher bekannt
gewordenen Fällen mehr um die Konsequenz
der Hartnäckigkeit, als die der Fügsamkeit.

Die eine dieser großen Schweigerinnen war
eine Französin des 19. Jahrhunderts : Madame
Regnier, die Gattin eines königlichen Zivil-Pro-
kurators in Versailles, der rhr Mann einst,
weil sie etwas Dummes gesagt, laut und brüsk
zuries: „Schweigen Sie doch! Sie sind eine
Närrin !" Diese freundliche Aufforderung nahm
Madame so wörtlich, daß sie sie buchstäblich
befolgte und während ihres ganzen ferneren
Lebens, £0 Jahre lang, fortan den Mund nicht
mehr zum Reden öffnete. Weder Bitten noch
Zorn , weder List noch Schrecken, vermochten sie
wieder zum Sprechen zu bringen ; selbst dann,
wenn es sich um ihre Einwilligung für die
wichtigsten Dinge handelte, .begnügte sich diese
beharrliche Jüngerin des Schweigens mit einem
bloßen Kopfnicken..

Eine andere weltliche Trappistin ist die Ame¬
rikanerin Lukrezia Hillmann zu Jakobstown in
New-Jersey, die den Titel „die schweigsame
Frau " erhielt, weil sie int Jahre 1886 feierlich
geschworen haben soll, nicht eher wieder ihre
Lippen zur Rede aufzutun, bis im freien Ame¬
rika den Frauen das Stimmrecht bewilligt
würde, da Mrs . Hillmann als energische„Frau¬
enrechtlerin" der Ansicht huldigte: Wer Steuern
zahlt wie ein Mann , muH wie ein solcher zäh¬
len, also mitstimmen. Aus Verstimmung über
diese Stimmlosigkeit verstummte die Verstimmte.

Eine fast noch merkwürdigere Kuriosität aus
dem Gebiete des Schweigens ist das „schwei¬
gende Gasthaus" zu Lowestoft an der Ostküste
Englands- in dem weder in den Wirtsräumen,
noch draußen im Garten ein Wort ĝesprochen
werden durste. Stumm und lautlos schlichen
auf Filz - und Gummisohlen die Bediensteten
umher, die alle Wünsche und Befehle schriftlich
in Empfang nahmen. Wie man sagt, war. die¬
ses „schweigende Gasthaus" stets sehr besucht
und sehr geschätzt von allen Geistesarbeitern,
außerdem auch sehr rentabel — bis der un¬
glückselige Wirt in einem schwachen Augenblicke
sich erweichen ließ, dem „schönen Geschlecht"
den Zutritt zu gestatten. Von da an war's vor¬
bei mit der allgemeinen Stjlle . Der Bann des
SAwechens war gebrochen.
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Wählerschaft, die früher im schöneriani scheu
Lager standen, wieder dorthin zu drängen. Abg.
Dr . Lecher bezeichnen den Nationalverband
als eine Etappe auf dem Wege zur Schaffung
einer vollständig einheitlichen deutschjreiheit-
lichen Partei.

Die Parteien im österreichischen
Ab geordneten Hause.  Angesichts der Be¬
mühungen der Parteien dr Slawischen Union,
eine neue parlamentarische Koalition zu bil¬
den und dadurch die Rekonstruktion des Kabi¬
netts im Sinne seiner Parlamentarisierung zu
erzwingen, ist eine Übersicht über die Stärke¬
verhältnisse der einzelnen Parteien von Inter¬
esse. Die beiden großen deutschen Parteien sind
der deutsche Nationalverband mit 77 und die
christlich soziale Partei mit 96 Mitgliedern.
Außerhalb diesen beiden Verbände stehen von
den deutschen Abgeordneten nur die drei
Schönerianer. Der Polenklub zählt 70 Mit¬
glieder und die aus neun Fraktionen bestehende
Slawische Union 124 Mitglieder. Dann kom¬
men die Unio Latina mit 20, der Ruthenen-
klub mit 20, die Bukowinaer Ruthenen mit
5, der jüdische Klub mit 4, die Sozialdemo¬
kraten mit 88 Mitgliedern und endlich 9 Wilde.

Die österreichisch - russischeVerstän¬
dig un  g. Wie verlautet, sollen die österrei¬
chisch-russischenVerhandlungen bereits zu einer
Verständigung in den Hauptsragen gesührt
haben.

Tie Offiz ?ersgelderfrage.  Wie alle
zehn Jahre wurden auch Heuer fürs kommende
Dezennium die Offiziersquartiergebühren kom-
missionell neu bemessen. Aus diesem Anlässe
pnd zahlreiche Gerüchte über einschneidende
Verbesserungen in dieser Hinsicht entstanden,
bei denen jedoch meist der Wunsch der Vater
des Gedankens war. Von einschneidenden Maß¬
regeln in dieser Angelegenheit kann, wie in
maßgebenden Kreisen versichert wird, nicht ge¬
sprochen werden.

A l l s l a v i sche Ärzte.  Aus Graz wird die
Gründung eines allslavischen Ärzteverbandes be¬
richtet. Die Slaven , die dem vorjährigen Ärzte-
Kongreß in Osen-Pest aus nationalen Grün¬
den serngeblieben sind, vereinigten sich in einer
ällflavischen Ärzte-Organisation , in der die ein¬
zelnen slavischenStämme ihre selbständige Ver¬
tretung haben werden. Die Slovenen werden
ihre nationale Sektion Mitte März in Laibach
gründen. Der erste allslavische Ärztekongreß
wird im heurigen Sommer in Sofia stattfinden.

Tschechische Hetze gegen die Reichs¬
deutschen in Prag.  Der Hilfsverein deut¬
scher Reichsangehöriger in Prag ' ist von der
tschechischen Presse schon wiederholt zum Ziel¬
punkte der gehässigsten Angriffe gemacht wor¬
den. Neuestens n̂ehmen die „Narodni Lisch"
das 25jährige Jubiläum dieses Vereines, das
durch ein Festbankett gefeiert wurde, zum An¬
lasse, die reichsdeutsche Kolonie in Prag in
der unverschämtesten Weise zu verdächtigen.
^Niemand glaubt daran," schreibt das Tsche¬
chenblatt, das Organ des Rußland-Pilgers Dr.
Kramarsch, „daß das Prager Deutsche Kasino
der Schauplatz einer bloßen privaten Unter¬
haltung gewesen ist. Daß es nicht nur ein
harmloses Unternehmen einer in der Fremde,
lebenden und ihre notleidenden Landsleute un¬
terstützenden Gesellschaft war — dies war nur
der Deckmantel der großpeutschen Organisation,
welche durch den Prager Verein der deutschen
Reichsangehörigen verwirklicht wird — läßt sich
klar aus dem Begrüßungstelegramm folgern,
Welches der deutsche Botschafter am Wiener
Hofe Herr v. Tschirschky in das Prager Kasino
geschickt hat. Der gewesene Berliner Staats-
Sekretär war gesprächiger als sein gegenwärtiger
Nachfolger und lobte die in Prag organisierten
deutschen Reichsangehörigen sehr sanguinisch für
das Interesse , welches sie stets der Vermeh¬
rung der deutschen Flotte zugewendet haben.
Jeder weiß, was in Deutschland der Flotten¬
verein und die Agitation für ihn bedeutet:
den kräftigsten Ausdruck des hohenzollernschen
Imperialismus . Das alles kst geeignet, jeden
ischechischfühlenden Bürger ernsthaft auszuregen.
Uber das alles 'sollte auch geneigt sein, den
Anständigen amtlichen Faktoren zu zeigen, wie
sich in Böhmen unverhülltes Preußentum und
geine großjdeutschenFarben heimisch fühlen."

Die Justh - Partei  veröffentlicht ein Mani¬
fest, in dem gegenüber dem einseitigen Willen
pes Königs die der Nation gebührenden Rechte
gefordert werden. Die Justh-Partei werde mit

allen Mitteln gegen jedes Regime kämpfen,
das die Nation an der Geltendmachung ihrer
Rächte hindern will . Die Partei verkündet als
Programm die Erkämpsung der durch die Quo¬
tenerhöhung erkauften selbständigen Bank für
1911, die wirtschaftlicheSelbständigkeit für 1917
und die sofortige Schaffung des allgemeinen,
gleichen Wahlrechtes. Das gel-eime Wahlrecht
sei nur in den Städten nottvendig.

Aus Stadt und Land.
(Statthalter Freiherr v. Spiegel¬

feld)  ist am Samstag wieder nach Jmrsbruck
zurückgekehrt.

(Volkstümliche Universitäts - Vor¬
träge .) Heute findet im Hörsaale Nr. 11
(Universität ; Parterre ) der 1. Vortrag des
Herrn Privatdozenten Dr . A. Steuer: „Un¬
sere Fischerei in der Adria" (mit Lichtbildern)
statt. Beginn Schlag 8 Uhr abends.

(Ehrungen für Frei Herrn von Sie¬
ber  er .) Bekanntlich wurde dem großen Wohl¬
täter und Menschenfreunde, Haus von Sieberer,
anläßlich der Landes-Jahrhundertseier und der
Eröffnung des Greismasyles, seiner jüngsten
Schöpfung, durch den Kaiser die Erhebung in
den Freiherrnstand zuteil. An dieser Allerhöchsten
Auszeichnung des Mannes , der sich um unsere
Stadt so außerordentlich verdient gemacht hat,
bekunden die weitesten Kreise freudige und
herzliche Anteilnahme, und so unternahm es
auch die Innsbrucker Liedertafel, welche zudem
Sieberer seit vielen Jahren zu ihrem Mit¬
glied und Gönner zählt, demselben eine beson¬
dere Ehrung zu bereiten. Der vollzählig erschie¬
nene Verein brachte Freiherrn von Sieberer am
vergangenen Samstag abends im hiesigen Wai¬
senhause nach einer Ansprache seines Vorstan¬
des Heigl, in welcher dieser namens des Ver¬
eines dem Ausgezeichneten gratulierte , ein so¬
lennes Ständchen, wodurch der so Geehrte
außerordentlich ersreut war und tief gerührt
in herzlichen Worten dankte. Die kurze Feier
gestaltete sich um so erhebender, als sich die¬
selbe vor der im Festsaale versammelten Fa¬
milie des Knaben- rmd Mädchen-Waisenhauses,
dieser so großartigen und segensreichen Insti¬
tution Sieberers , abspielte und nach den ge¬
wählten, prächtigen Vorträgen der Liedertafel
auch die lieben Kleinen beiderlei Geschlechtes
in zwei herzigen Liedern ihre Kinderstimmen
erklingen ließen. — Der Männergesangverein
Hall und der Sängerbund Hötftng, die es sch eben¬
falls zur großen Ehre rechnen, den Philanthropen
Freiherrn von Sieberer zu ihrem Mitgliede zu
zählen, brachten am 25. d. Mts . dem von Sei¬
ner Majestät Ausgezeichneten durch eine Depu¬
tation unter Führung des Herrn Karl Metzler
aus Mühlau die herzlichsten Glückwünsche dar.

(Handelsangestellten - Versamm¬
lung .) Der Gehilfenausschuß der Handelscm-
gestellven, der Deutschnationale Handlungsgehil¬
fen- Verband und der kaufmännische Verein
Innsbruck veranstalten morgen um halb 9 Uhr
abends im kleinen Stadtsaale eine frei zugängliche
Handlungsangeftellden- Versammlung. Die Ta¬
gesordnung ist folgende: 1. Das Handlungs¬
gehilfengesetz. (Gehilsenobmarm Wimmer). 2.
Zweck und Ziele der nationalen Gewerkschaften
mit besonderer Berücksichtigung des Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfen-Verbandes. (Re¬
dakteur Porth .) 3. Freie Aussprache. Auch die
Prinzipalitat ist zu dieser Versammlung ein-
geladerr. Für Damen bleibt die Galerie reser¬
viert.

(Ausdehnung des Offentlichjkeits-
r echtes .) Der Minister für Kultus und Un¬
terricht hat das dem Mädchen-Lyzeum der Ur-
sulinen in Innsbruck für die erste bis fünfte
Klasft verliehene Recht der Öffentlichkeit auf dic
sechste Klasse für das Schuljahr 1909/10 aus¬
gedehnt, sowie der Anstalt für die gleiche Zeit¬
dauer das Recht perliehen, Reifeprüfungen ab-
zrchalten und / taatsgültige Reifezeugnisse aus¬
zustellen.

(Erhöhung der Bier - und Wein-
preise .) Die Innsbrucker Gastwirtegenossen-
schast hielt am Freitag im Gasthof „Grauer
Var " eine außerordentliche Hauptversanrmlung
ab, zu welcher sich 82 Genossenschaftsmitglie¬
der, ferner der Obmann des Brauerkartells
Herr Mutfchlechner und *der Berbandssekretär
Dube eingefuuden hatten . Obmann Beitelmeier
sprach über den Zweck der Zusammenkunft.

Nicht die neuerliche Erhöhung der Umlagen aus
Bier und Wein veranlasse die Gastwirte, eine
Erhöhung der Bier- und Weinpreise eintre-
ten zu Lassen, sondern die allgemeine Teuerung
zwinge sie hiezu, wie die Erhöhung der Pacht¬
zinse, die höheren Frachtsätze und Einkaufs¬
preise, die allgemeine Lebensmittelteuerung rc.
In der sich anschließendenDebatte, an der sich
die Herren Jnnerhoser , Hopfgartner, Beitel-
meier, Feichtner, Lang, Hofer Franz , Baumann,
Teufel, Mahler, Hiebl, Mutfchlechner und Se¬
kretär Dube beteiligten, gab Herr Jnnerhoser
den Beschluß der 5. Zentralauschußsitzung des
Verbandes in Bozen und die gegen die Erhö¬
hung der Umlagen aus Wein und Bier unter¬
nommenen, leider erfolglos gebliebenen Schritte
bekannt. Herr Mutschlechnerund Sekretär Dube
erklärten, daß das kaufmännische Moment beim
Gastwirtestande zu wenig berücksichtigtsei und
werde; denn der Wirt sei dadurch, daß er die
fertige Ware kaufe und dieselbe in unveränder¬
tem Zustande, mit Ausnahme der Zubereitung
der Speisen, wieder verkaufe, seinem Berufe nach
nwhr Kaufmann als Gewerbetreibender. Wäh¬
rend nun der Kaufmann den Preis seiner Ware
einsach bestimme und sage, so und soviel kostet
die Ware, so hatten Bräuer und Wirt sich
bis heute meistens den Preis diktieren lassen.
Das soll und muß aber aushören und Bräuer
wie Wirt müßten zeigen, daß sie gleich dem
Kaufmanne berufen sind, den Preis ihrer Ware
zu bestimmen und nicht der Konsument. Sodann
wurde folgende Resolution einstimmig angenom¬
men: Die versammelten Genossenschaftsmitglie¬
der sehen sich veranlaßt, infolge der in letz¬
ter Zeit erfolgten Steuererhöhungen: als Er¬
höhung der Landesumlagen von 40 Prozent
auf 63 Prozent , was wiederum eine bedeutende
Steigerung der Pachtzinse 'zur Folge hatte, so¬
wie der in der letzten Session des Landtages
beschlossenenErhöhung der Landesumlage auf
die Verzehrungssteuer auf 50 Prozent , ferner
der Landesbierauflage von 1'70 Kronen auf 4
Kronen, der Erhöhung der Zinskreuzer und der
Frachtsätze, ferner in Anbetracht per enormen
Steigerung aller Lebensmittel, sowie der fort¬
währenden steigernden Ansprüche der Angestell¬
ten in Löhnen, Naturalien und Unterkunstsver¬
hältnissen, den Weinpreis um 8 Heller per
Liter und den Bierpreis um 4 Heller per Liter
zu erhöhen. Diese Erhöhung tritt mit 1. April
1910 in Kraft.

(Nächtlicher Überfall .) Gestern um 3
Uhr früh wurde ein junger Mann , als er
aus dem „ Deutschen Cast" auf die Straße
trat , von Soldaten mit Bajonetten mißhandelt,
-er erhielt einen Hieb über den Kopf, den er
von der freiw. Rettungsabteilung verbinden
Lassen mußte. Me Täter entkamen.

(Nicht abgängig .) Bezüglich der als ab¬
gängig gemeldeten Anna Leitner aus Kematen
teilt uns Konditor Swoboda iti Innsbruck mit,
daß Anna Leitner seit 8. Februar bei ihm
in Menst steht, also nicht abgängig ist.

(Vom Wetter . ) Nach  einigen srühlingsglci-
chen Tagen, die allerdings durch'Wind beein-
Mchtrgt waren, hat gestern wieder der Win¬
ter bei uns Einzug gehalten. Seit gestern früh
fällt fast ununterbrochen nasser Schnee. Unter
seiner Last sind zahlreiche Telephondrähte ge¬
rissen. Es sollen bei 400 Anschlüsse zerstört
sein. Der Lokalbahnverkehrerlitt keine Störun¬
gen. — Aus Cortina d'Ampezzo  schreibt
man uns : In Ämpezzo begann es in der
Nacht vom 26. aus den 27. d. M!. plötzlich
wieder heftig zu schneien, so daß am Sonntag
morgens bereits 60 Zentimeter Schnee lagen.
Der Schneepflug mußte von Cortina und Tob¬
lach ans in Tättgkeit treten. Die Frühpvst von
Cortina nach Toblach mußte unterbleiben, die
erste Post von Toblach nach Cortina dürste,
wenn sie nicht durch die fortwährend nieder¬
gehenden Lawinen aufgehalten wird, gegen
Abend hier eintrefsen. — Aus Bozen,  27 . d.
M . wird uns geschrieben: Ganz überraschend
brachte uns der heutige Sonntag auf die schö¬
nen Vorfrühlingslage dieser Woche Schnee mit
Regen vermengt, der bis um die Mittagszeit
anhielt. Die Umgebung hat winterliches Kleid
angezogen und der Nebel reicht pis tief in
die Ebene herab. — Aus Meran,  27 . Febr.
berichtet man uns : Me vergangene Nacht brachte
uns einen Wettersturz. Abends begann es zu
vqgnen, in ‘der Nacht herrschte heftiger Sturm¬
wind . Dazu siel Schnee, mit Rogen unter«
-mischt. Me Berge sinh vollständig in Nebel
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fhüllt.%a$  Thermometer zeigt heute früh vierrab Celsius ober Null . Es regnete bis nachj-
mittags.

(D ie Südmark - Ortsgruppe Hall und
Umgebung ) hielt am 19. Februar ihre diesjährige
Hauptversammlung ab. Obmann Herr " Kaufmann
Zimmermann begrüßte die zahlreich erschienenen Mit¬
glieder und besonders die Vertreter der hiesigen Orts¬
gruppen des Tiroler Volksbundes und des Deutschen
Schulvereines und erstattete sodann den Tätigkeits¬
bericht, welcher beifällig zur Kenntnis genommen
wurde. Aus dem Berichte des Zahlmeisters Herrn F.
Krüse war zu entnehmen, daß die Einnahmen der
Ortsgruppe 917 Kronen urrd die Ausgaben 641 Kro¬
nen betrugen, und somit ein Rest von 276 Kronen
verblieb. Nachdem dem Zahlmeister einstimmig die
Entlastung erteilt worden war, wurde zur Neu¬
wahl des Ausschusses geschritten, dessen Ergebnis die
einstimmige Wiederwahl des alten Ausschusses war.
Nach einigen freien Anträgen wurde die Versammlung
mit dem Liede „Hast du dem Lied der alten Eichen"
geschlossen.

(Aus Watte  ns ) schreibt man uns , daß
Herr Anton Hauser aus Weer kürzlich dorr
den Geschwistern Klingenschmied in Wattens
einen Baugrund erwarb und gedenkt, dort eine
neue Bücherei zu errichten.

(B e si tzw e chsel.) Aus Schwaz schreibt man
uns : Das Haus der Frau Witwe Maria Hirner
in der Huhlstraße hat Spenglermeister Adolf
Baumgartner gekauft. Die Witwe Egger verkauft
ihr Gut an Johann Köhler. Lorenz Tursitz,
Gürtlergehilfe, kaufte von Köhler das Haus
in der Krenzgasse. Die Näherin Hupsauf kaufte
das Hans des Bahnarbeiters Lintner.

(Unfall in ein ent SLeinbruche .) Aus
Schwaz schreibt man uns : Der Arbeiter I . Jä¬
ger aus Schwaz ist beim Steinbrechen in Pill
durch das Abbrechen einer Stange schwer ver¬
letzt worden.

(Brände .) Bei Fügen bramrte in der Nacht
rbim 25. aus den 26. d. M . eine Pechhütte
vollständig nieder. — Wie aus Niederndorf ge¬
meldet wird, brannte am 25. d. Ml. das Hans
des Alois- Paulhuber , Bauers beim „Bär " in
der Sebi vollständig nieder. Tie Feuerwehren
rückten wohl mit gewohntem Eifer zur Brand-
Jtätte, konnten aber nichts mehr retten, als
das kleine Znhäuschen, das 'Vieh und einigen
iHausrnt. Wie das Feuer entstanden ist, weiß
ynan nicht. Ter Besitzer ist wohl versichert,
erleidet aber doch großen Schaden.

(Selbstmordversuch .) Aus Sitz wird uns
hylterm 27. d. M . geschrieben: Alois Fröch,
fvulgo Cajetan, feuerte heute nachmittag in selbst¬
mörderischer Absicht mit einem Revolver zwei
jSchjüsse gegen sich ab, die jedoch glücklicherweise
fehl ginge::. Das Motiv zu dieser unsinnigen
Tat dürste wohl im übermäßigen Alkoholgenusse
ssvelchem der Selbstmordka:rditat ergeben ist, zu
suchen sein. Dem Selbstmordversuche ging ein
heftiger Auftritt zwischen dem Genannten und
seiner Mutter voraus.

(Hotel - Versteigerung .) Vorgestern
wurde das Hotel zu den „Drei Mohren" in
Ötz gerichtlich versteigert. Es wurde von den
beiden Brüder:: Philipp und Hans Haid er¬
steigert.

(Die Genossenschaft der Gast - und
Schankgewerbetreibenden im Gerichts-
bezirke Landeck)  hielt am 26. d. Ms . nach¬
mittags im Gasthaus znm „Gold. Adler" in Landeck
ihre Generalversammlung ab, an welcher von 105
Mitgliedern 68 teilnahmen. Ferner waren als Ver¬
treter der Behörde Herr k. k. BezirkskommissärRitter
v. Malfer , als Vertreter des Verbandes Sekretär
Dube, sowie Abgeordnete der GenossenschaftenImst,
Oetz und Ried erschienen. Obmann Alois Haueis
erstattete den Kassabericht, nach welchem die Ein¬
nahmen 1416 Kronen, die Ausgaben 1296 Kronen
betrugen, somit ein Betrag von 119 Kronen dem
Vermögen zugeführt werden konnte, welches sich auf
3263 Kronen beziffert. Der Kassabericht fand ein¬
stimmige Annahme : zu Revisoren wurden die Her¬
ren Bürger und Greber bestimmt. Ebenso wurde der
ausführlich zur Kenntnis gebrachte Jahresbericht an¬
genommen. Bezüglich des Beitrittes der Genossenschaft
Ried zur Genossenschaft Land eck werden die notwen¬
digen Schritte durch den Verband eingeleitet werden.
Eine längere Debatte entstand beim zweiten Punkt
der Tagesordnung „Erhöhung der Wein- und Bier¬
preise. Es wurde einstimmig der Beschluß gefaßt,
die Bier - und Wein preise  vom 1. April an
zu erhöhen.  Es werden jedoch in den einzelnen
Gemeinden die Wirte selbst über die einzutretende Er¬
höhung beraten und die gefaßten Beschlüsseder Ge¬

nossenschaft Landeck bekannt geben. Die Wahl der
Vorftehnng des Ausschusses hatte folgendes Ergebnis:
Obmann : Alois Haueis - Zams ; Obmannstellvertreter:
Josef Müller - Landeck; Ausschußmilglieder: Karl
Schüler - St . Anton , Franz Geiger - Flirsch, Johann
Pircher - Landeck, I . I . Greber - Landeck, Emil Mang-
Landeck, Adolf Handle - Grins ; Ersatzmänner: Franz
Wächter- Zams, "Benedikt Bregenzer - Landeck. Unter
Mfälligem wurde n. a. beschlossen, dem zu gründen¬
den Genossenschastsverbandeder Gastgewerbetreibenden
beizutreten.

(Von der Lokalbahn Brun eck—
Sand .) Ter Eisenbahnminister hat den k. k.
Bezirkshauptmann Viktor Nagel  in Bruneck
zum landesfürstlichen Kommissär bei der Aktien¬
gesellschaft „ Lokalbahn Bruneck—Sand " er¬
nannt und ihn auch mit den Funktionen eines
Regierungskommissärs für die Linien der ge¬
nannten Gesellschaft betraut.

(90. Geburtssest .) Aus MÜHlwäld, 27.,
d. M'. schreibt man uns : Heute beging hier
in feierlicher Weise der Hvpfgartengutsbesitzer
Johann Oberlechner, Vater des Teutschordens-
priesters Jngenuin Oberlechner in Lana in vol¬
ler Rüstigkeit sein 60. Geburtssest.

(Ein Elektroautomobil .) In Bozen ist
seit kurzer Zeit das erste Elektroantomobil in
praktischer Verwendung. Die Speditionsfirma I.
Rottensteiner u. Co. ließ es probeweise in Be¬
trieb setzen. Es werden Frachten bis zu '60
Meterzentnern im Gewichte befördert.

(Ein Vermißter heimgekehrt .) In
Südtiroler Plättern 'wurde berichtet, daß Joses
Pardeller , gräflich Marzanischer Gärtner und
Hausverwalter in Gries bei Bozen, seit 21.
ds. M . abgängig sei. Man befürchtete ein Un¬
glück, und von Seite der Gendarmerie wurden
Nachforschungenangestellt. In Gries bildete sein
Abgang das Tagesgespräch. Am 24. Februar,
10 Uhr abends, ist der Vermißte aber wohl¬
behalten wieder eingetrosfen. Er soll sich bei
einem ihm gut bekannten Herrn in Klausen
aufgehalten haben.

(Inspizierung .) Korpskommandant Exz.
Schemua  inspizierte am Freitag die Gar¬
nison von Meran und kehrte am gleichen Tage
wieder nach«Bozen zurück.

(Den Fuß gebrochen .) Aus Schlünders
wird uns unterm 27. d. M . geschrieben: Ein
beim hiesigen Metzgermeister Mathias bedien¬
stetes 15 Jnhre altes Mädchen sprang gestern
abends im Stadel aus einer Höhe von un¬
gefähr 4 Metern von einem Heustock herab
und brach sich durch unglückliches Aufsp-ringen
des Fuß.

(Schienenbruch ). Gestern wurde der aus
Süden kommendeZug 119 von Irin 237'1 von
einem Wächter wegen eines Schienenbruchesan¬
gehalten und mußte nach Salurn zurücksah-
ren. Der nach Süden fahrende Schnellzug 4
mußte in St . Michael 94 Minuten warten.
Nach dieser Zeit konnten beide Zünge die Fahrt
wieder fortsetzen.

(Tödlicher  lln f a l l.) Der 47jährige Bauer
Mgil Ghezzi in Andalo wurde im Walde von
einem Baume getroffen und blieb sofort tot.

(Zum Prozesse Colpi)  in Trient wird
uns mitgeteilt, daß der Baumann Angelo Cava¬
lieri des Herrn Francesco Podetti nach drei¬
monatlicher Haft in Freiheit gesetzt lvorden ist.

(V al sug an ab ahn .) Am 25. Februar be¬
reisten, wie schon kurz berichtet, Hofrat Drath-
schmidt aus Innsbruck , kaiserl. Rat Dolwal,
Oberkommissär Tämaniui , die Ingenieure Sandri
urrd Bachler u. a. die Valsuganabahn. Von
Tezze fuhren sie mit Automobilen bis Car-
pane und von dort rnit der neuen italienischen
Bahn nach Bassano, woselbst sie von den Ver¬
tretern der italienischen Bahnen erwartet wur¬
den, mit denen sie konferierten. Am Ab-eird
kehrten die österreichischen Staatsbahnbeamten
nach Trient zurück.

(In Viel ge reut)  wurde am 26. Februar
Leopold Cappeletti zum Gemeindevorsteher ge¬
wählt.

(Vo nderHandelskammer Ro v ereto .)
Der Handelsminister hat der Wiederwahl ' des
Peter Co fl er zum Präsidenten und des An¬
ton Tamöosi  zum Vizepräsidenten der Han-
d?ls - und Gewerbekammer in Rovereto für das
KZhr 1910 die Bestätigung erteilt.

(Das internationale Zollamt in
Ala .) Bei einer wegen der drohenden Ver¬
legung des internationalen Zollamtes am 24.
Februar vom kaufmännischen Vereine im Hotel
„Ala" in Ala abgehaltenen Versammlung teilte

H M K . ßcßi'lA T!fm\

der Wirgerweister mit, daß das italieniM
Zollamt wahrscheinlich verlegt, das österreichi¬
sche dagegen in Ala bleiben werde. Die Süd-
bahn soll der Firma Parmesani -Miorando in
Rovereto als Ersatz für die begonnenen und dann
suspendierten Arbeiten am Bahnhofe in Ala
den Betrag von 60.000 Kronen vergüten, mi:

(Der Lawinensturz an der Arlberg¬
bahn)  machte , wie uns aus Langen berichtet
wird, sehr viel zu schaffe::, da der Grundlawine
zahlreiche Gesteins- und Erdabrutfchnngen folg¬
ten. Am Freitag abends konnten zwar einige
Züge passieren, dann mußte der Zugsverkehr
aber wegen allgemeiner Lawinengefahr in der
ganzen Strecke Langen—Bludenz eingestellt wer¬
den. Eine Abteilung von nach Deutschland zie¬
henden Italienern und eine Abteilung von
Auswanderern, die mit dem Zug 19 gestern
um 10 Uhr 20 Min nachts in Langen ankämen,
wurden unter Führung von Fackelträgern und'
Gendarmen nach Braz geleitet und zogen von
dort nach Bludenz. Die letzten kämen in Braz
um 5 Uhr früh an. Das Gepäck wurde auf
Schlitten geführt, ebenso 20 Frauen und Kin¬
der. An der Unfallstelle arbeiteten zahlreiche
Leute, 1)och mußten die Arbeiten am Frei¬
tag nach 10 Uhr abends wegen fortwährenden
Nachrollens von Steinen unterbrochen werden.
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde
das Gleis abermals vermuhrt und zwar in
einer Länge von 15 Medern und in einer
Höhe von 1 Meter . Dazu regnete und schneite
es. Nachdem Strecke neuerdings freige¬
macht worden war, wurde der Gesamtverkehv
an: Sonntag nachmittag mit dem Personenzug
Nr. 20, welcher 51/4  Stunden Verspätung er?
litt , wieder ausgenommen.

(Von der P fänd erb ahn .) Das Aktions¬
komitee der Pfärcherbahn veröffentlicht in Vor-?
arlberger Blättern die Erklärung, daß die Vor-'
arbeiten zur Verwirklichung des Projektes nun
ihrem Abschlüsse nahe kommen und ein posW
des Ergebnis erwartet werden darf..

(Ein Segelboot zerschellt .) Aus Br 'k-
ge uz wird unterm 26. ds. M . berichtet: Ein
heftiger Sturm ! riß in der vergaWenen Nacht
das Segelboot „ Falke" aus der Verankerung.
Das Boot wurde dann von den hochgehenden
Wogen des Sees an den Leuchtturmmolo gtz«
schleudert, wo es in viele Trümmer ging. .

* -

(Todesfälle .) In Innsbruck  starken
Frau Maria Viktoria Nied er  ist, geb Lack-
ner, Baumeistersgattin, 48 Jahre alt, Frl.
Anna Warasin,  25 Jahre alt, eine Tochter
der ehemaligen Wirtspüchterin im Löwenhause
in Innsbruck, und Herr Johann W alch egg er,-
Schuhoberteilerzeuger, 56 Jahre . — In Wat¬
tens  verschied am 25. ds. M. nach fünf¬
jähriger Krankheit die Kleißlbäuerin Anna Wtw'.
Wörndle,  geb . Anfang, im 76. Lebensjahre.
— Aus Schwaz schreibt man uns : Am
26. ds. M . starb in S chw az Kaspar H elfer,
80 Jahre alt . In Pill  bei Schwaz verschieb
der 59er Veteran Johann Schmied. — Aus)
Brandenberg  schreibt man uns : Am 24.
ds. M . wurde Frau Aloisia Ascher,  63 Jahre
alt, Gwerch'ermeistersgattin hier, beerdigt. Kurz
vorher starb deren Schwester Magdalena . Die
Mutter der Beiden lebt noch; sie ist 94 Jahre
alt und die älteste Person hier. Ferner verschied
hier Peter Arzberger,  68 Jahre alt , Bauer
zu Wimm; er besaß eines der größten Bauern-
güt«; des Tales • am Übergang nach Steinberg
über den Wimmjochsattel. — In Sterzing
ist der Fleischhauer und Hirschenwirt Herr Pe¬
ter Hofer  gestorben . — In Lienz  verschied
nach dreimonatlicher Ehe Frau Paula Gasser,-
geb. Sailler . — Aus Bozen  schreibt man
uns : Der 'Besitzer des Kohlerhofes und der
Turistemveinstube auf dem Virgl, Josef Wer-
ner,  ist am Sonntag nach Längerem Leiden
im 56. Lebensjahr gestorben. Dieser biedere Ti¬
rolerbauer und Wirt war in weitesten Kreisen
bekannt. >— In Rovereto  starb am 25. Fe¬
bruar der pensionierte Bezirksrichter von
Cembra Dr . Eduard Gerardi . — JnSaccö
verschied am 26. Februar der frühere Gemeinde¬
vorsteher Lodovico Filz :, ein Bruder des Di¬
rektors Filzi , des Staatsgymnasiums in Ro-
veret». — In Bludenz  hmd man neulich
nachts den vagierendenSenner Georg Brünstle
aii Merschwende, einen 65 Jahre alten Mann,-
iml Freien liegen. Man brachte den Kranken
ins Spital , wo er nun starh. — Aus Bre¬
genz  meldet man vom 26. ds. M . : Heute ist
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hier Herr Alois Marle,  Administrations-
gehilfe, im Alter von 23 Jahren , einem Blut¬
sturze erlegen.

Musikalischer Familien-Abend der
deutschen Schutzvereine in Inns¬

bruck.
Die EiutMtspreise für den am 3. März

im großen Stadtsaale stattfindenden Familien¬
abend sind folgendermaßen festgesetzt:

Einzelkarte 2 Kronen.
Familien haben zur Stammkarte von 2 Vro-

nen ftir jedes weitere Mitglied eine Zusatzkarte
von 1 50 Kronen zu lösen

Studentenkarte 1 Krone^
Galeriekarte 60 Heller.
Für nummerierte Balkonsitze 'werden Zusatz¬

karten von 50 Hellern ausgegeben.
Überzahlungen  werden selbstverMrdlich

gerne und dankbar angenommen. Hier sei be¬
merkt, daß im Festsaale ein Verkauf von Ver-
eirls-Postkarten, Abzeichen, Wehrschatzmarken,
Blumen und dergl., wie es sonst bei ähnlichen
Anlässen üblich ist, nicht stattfindet.

Den Vorverkauf der Karten haben freund-
lichst übernommen die Herren:

Robert Neßler,  Labak -SpezialitäLen-Ver-
schleiß, Maria Theresienstraße,

Ferdinand Tschöner,  Papierhandlung , M.
ftptrffr/rfei*

Otto Wilsling,  Goldschmied, Landtzaus-
straße und dis

Wagner ^ chs  Universitäts - Buchhandlung,
Museumstraßa.

Die Ausgabe der Studentenkarten  zu
1. Krone erfolgt im Vorverkäufe durch die aka¬
demischen Bundesgruppen der Süd mark und
des Volksbundes  Mittwoch Donnerstag
und Freitag , den 2. bis 4. März , von 6 bis
l? Uhr abends in der Kanzlei de s Tiroler
Volkbundes,  Museumstraße 20, ersten Stock
und am 5. März an der Abendkasse.

Zur Erleichterung der Ausgabe können die
Karten auch gemeinsam für die Mitglieder
einer Vereinigung bezogen werden, wobei sich
die Vereinigungen verpflichten, die Benützung
durch Unberechtigte zu verhüten^

Die Militärstellung verschoben.
Laut telegraphischer Weisung des k. k. Mi¬

nisteriums für Landesverteidigung wird die für
1. und 2. März 1910 festgesetzte Kauptpellung
bis auf weiteres verschoben.

Die in Innsbruck heimatsberechtig¬
ten Stellungspflichtigen  kommen daher
erst in den neu anzuberaumenden 2 Stellungs¬
tagen (wahrscheinlichEnde März) zur Abstel¬
lung . 'Diese Stellungstage werden durch Zei¬
tung und öffentlichen Anschlag bekannt gegeben
werden.

Die Stellungskage für die fremden ! Stel-
lungspflichtigen  bleiben unverändert ; die
Stellung für diese beginnt alsv am! 3. und
dauert bis 5. März 1910.

In Innsbruck heimaLsberechtigteStellungs-
Plichtige (Hochschüler rc.), welche sich während
der Osterferien nicht in Innsbruck aufhalten,
föttten sich unter Vorweis ihrer Stellungsvor-
ladun am 3.- 5. März bei der SteLlungs-
kommision behufs Abstellung melden.

Drahtnachrichten.
FriVatteleg ŵwe der „Annsör. Wachrichten̂.

Dr . Lueger.
Wien,  27 . ^ br . Bürgermeister Dr . Lueger

hatte heute eim schlaflose Nacht, die nament-
lich durch>körpert̂ Unruhe und zeitweilig auf-
tretierches Schluchz gestört war . Tie Nah¬
rungsaufnahme haü ĉh, insoferne erschwert, als
nunmehr auch die Nährklysmen, die er ge¬
stern ganz gut vertuen hat, nicht mehr be¬
halten werden. Des lmhts wies der Bürger¬
meister jeden Versuch ihm etwas durch 'den
Mund beizubringen, rrück, nur des Morgens

,nahm er eine geringeMenge Tee mit Milch
W sich- die er voMu^ beMü Die Körper¬

kräfte nehmen sichtlich ab. Die HerztäLgkeit hält
noch! immer relativ gut an, allerdings wird
sie durch entsprechende Mittel energisch 'ange¬
regt. Tie Wunde zeigt ein günstiges Verhal¬
ten. Um 10 Uhr vormittags erschien Hofrat
Professor Neuß er am Krankenlager und fand
den Zustand des Patienten unverändert . Über
das Befinden Dr. Luegers wurde vormittag
folgendes Bulletin ausgegeben: Temperatur 36,3,
Puls 98, stark gespannt. An der Wunde keiner¬
lei Veränderung eil. Nierenfunktion und Herz¬
tätigkeit unverändert. Schluchzen seltener auf¬
tretend. Nahrungsaufnahme ungenügend. Kräste-
zustand ungenügend. Sensorium frei. Dr . Lueger
äußerte sich auch im Laufe des heutigen Tages
den Ärzten gegenüber wiederholt in sarkastischer
Weise über die Unzulänglichkeit der medizini¬
schen Wissenschaft. Bald darauf verfiel er je¬
doch wieder in einen Zustand vollkommener De¬
pression und schlummerte ein. — Nachmittags
2 Uhr, nahm Bürgermeister Dr . Lueger eine Hüh-
nerfuppe zu sich, die er behielt. — Ms Nach¬
folger  Tr . Luegers auf dem Bürgermei¬
sterstuhle  kommen Tr . Geßmann und Dr.
Porz er  in Betracht. OberstlandmarschallPrinz
Liechtenstein  ist zum Führer der christlich-
sozialen Partei im Reichs rate  ausersehen.

Wien,  28 . Febr . Die Nahrungsaufnahme
ist heute beim Kranken eine sehr geringe, in¬
folgedessen trat rapider Kräfteverfall ein, das
Bewußtsein ist getrübt. Die Ärzte sagen, der
Eintritt dev Katastrophe sei für heute zu er¬
warten.

Wien,  28 . Febr . Uber das Befinden Dr.
Luegers wurde gestern abend folgendes Bulle¬

tin ausgegeben: Temperatur 37'5, Puls 94,
Spannung vermindert. Die Herztätigkeit ist
etwas schwächer, die Zunge klebrig und trocken;
Schluchzenund Brechreiz sind andauernd, ebenso,
die Verweigerung jeder Nahrungsaufnahme . Das
Sensoriunr ist frei. Hiezu erklärten die Ärzte,
daß der Patient zeitweise apathisch sei und an
großer Schwäche leide; es bestehe eminente Ge¬
fahr. -

Selbstmord
Wien,  28 . Febr . Der bekannte Schriftsteller

Ludwig Hevesi,  der sehr lange leidend war,
hat sich erschossen. (Hevesi stand im 67. Le¬
bensjahre ; er war am 20. Dezember 1843 in
Heves in Ungarn geboren. Seine schriftstelle¬
rische Laufbahn begann er 1866 als Feuille¬
tonist des „Pester Lloyd" und kam 1875 zum
Wiener „Fremdenblatt ", dessen Redaktion er bis
zu seinem Tode angehörte.

Die preußische Wahlreform.
Frankfurt,  28 . Febr . An einer gestern

gegen die preußische Wahlrechts-Vorlage veran¬
stalteten Protestkundgebung nahmen ungefähr
50.000 Personen teil. Acht Redner sprachen
gleichzeitig zu der Menge. Die .Versammlung
verlies ohne Zwischenfall.

Drei Kinder ertrunken.
Könitz,  28 . Febr . Auf der Friesener-See

And vier Kinder eingebrochen; davon ertranken
drei.

Mord und Selbstmord.
Düsseldorf,  28 . Febr . Ein Gastwirt, der

von der Strafkammer wegen verschiedener Reate
zu zwei Monaten Haft verurteilt worden war,
erschoß einen gegen ihn bei der Verhandlung
ausgetretenen Zeugen, einen Wachmann, und
verletzte mehrere Personen. Der Täter flüchtete
dann in einen Friedhof, wo er sich! selbst er-
schoß.

Unwetter und Hochwasser.
Trier,  28 . Febr. Die Mosel steigt un¬

unterbrochen. Die Pegelhöhe beträgt 4 84 Meter.
Einige Stadtteile sind überflutet.

Paris,  28 . Febr . Ein heftiger Sturm , be¬
gleitet von Donnerschlägen und ungeheuren Re¬
gengüssen wütet im Golf von Lyon. Ter Schä¬
den ist ungeheuer. Bäume wurden entwurzelt,
Dächer abgetragen. In Recy 'find mehrere leich¬
ter gebaute Häuser infolge des Sturmes ein-
gestürzt. In der Umgebung von St . Mienchould
hat die hochgeschwolleneAine große Verhee¬
rungen angerichitet. Die Bevölkerung in den
Ufergegenden hegt ernste Befürchtungen. Auch
in der Gegend von Remiremont hat der Orkan
großen Schaden angerichtet. Die Telephonver¬
bindungen sind gestört.

Brüssel,  28 . Febr . Aus dem Maasgebiet
kommen ernste Nachrichten̂ die Maas and ihre

Nebenflüsse, speziell die Sambre , sind im ra¬
schen Steigen begriffen. Die Lage ist umso be-»
denkticher, als andauernd starke Regengüsse nie¬
dergehen. Verschiedene Ortschaften längs den
Usern der Maas und der Sambre stehen be¬
reits unter Wasser, die Keller und Erdgeschosse
sind überflutet.

Ein nenes, rauchloses Pulver
Paris,  28 . Febr. Ein Einwohner von

Lons, namens Säumers , soll ein neues rauch¬
loses Pulver erfunden haben, dessen D-urch-
schlagskraft das bei der französischen Armee
eingeführte Pulver weit Übertressen soll. Me
Tragweite der Geschosse soll um 1000 Meter
mehr betragen wie bisher. Der Erfinder hat
Versuche gemacht, deren Resultate sehr zufrie¬
denstellend waren. Tie Versuche sollen demnächst
in Gegenwart des Kriegsministers wiederholt
werden.

Masse uvergiftnug.
Paris,  28 . Febr. Infolge Genusses von

verdorbenem Gemüse in der Jnfanterie -Regi-
mentskaserne von Epinal erkranketn 80 Solda¬
ten unter schweren Bergistungserscheinungen.
Trotz sofort angewercketer Gegenmittel ist der
Zustand der Erkrankten äußerst besorgniser¬
regend.

Den Arm abgebissen.
Paris,  28 . Febr. In der Menagerie Havre-

man in Toulon kam es zu einer aufregenden
Szene. Der Gehilfe eines Dompteurs , ein
Deutscher, namens Karl Keller, war eben mit
dem Reinigen des Leopardenkäfigs beschäftigt,
als plötzlich das Raubtier auf Keller sprang
und diesem den linken Arm abbist Nur mit
schwerer Mühe gelang es den auf die Hilferufe
Kellers herbeigeeilten Wärtern , die Bestie mit
eisernen Stckngen zurückzustoßen und den 'Schwer-
verwundeten aus dem Käfig zu ziehen. Der
Zustand Kellers ist hoffnungslos.

Schiffszrrsammenftöße.
Neapel,  27 . Febr . Als gestern das Paket¬

boot „Hamburg" mit Raosevelts Gemahlin un,d
Tochter an Bord in den Hasen einfuhr, kol¬
lidierte es mit dem Remorqueur „Eolo", der
binnen einer Minute sank. Der Kapitän und
die sechs Mann starke Besatzung konnte sich
retten.

Brüssel,  28 . Febr . 13 Arbeiter der Ze¬
mentfabrik Niel  bei Antwerpen fuhren in
einem Kahne über den Fluß . Plötzlich tauchte
ohne vorheriges Warnungssignal aus dem Nebel
ein Frachtdampfer auf, der das Fährboot in
den Grund bohrte. Von den 13 Insassen des
Bootes sind 7 ertrunken, eine Person erlitt
tödliche Verletzungen.

Die griechische Krise.
Rom,  28 . Febr. Ein Kreuzer hat Befehl

erhalten, nach der Sudabai abzugehen.
Athen, .28 . Febr. Im Hafen von Piräus

liegt ein englischer Kreuzer, der dazu bestimmt
ist, im Falle einer notwendig werdenden Flucht
des Königs Georg diesen an Bord zu nehmen.
Das Privatvermögen und persönliche Eigentum
des Königs ist bereits auf das Kriegsschiffge¬
bracht worden, das Tag und Nacht unter Dampf
steht und von englischen Matrosen strenge be¬
wacht wird.

Die politische Lage in England.
London,  28 . Febr . Das Reutersche Bureau

erklärt die Gerüchte über den Rücktritt des
Kabinetts für unbegründet.

Ein sechsfacher Mörder.
Helsingfors,  28 . Febr . In Björkö hat

ein Bauernknecht die 6köpfige Familie seines
Dienstgebers ermordet. Der Täter flüchtete.

Serbisch-bulgarischer Grenzstreit.
Belgrad,  28 . Febr . Von der Grenze wird

der Ausbruch von serbisch-bulgarischen Grenz¬
streitigkeiten berichtet. Me bulgarischen Grenz¬
wachen haben den Serben das Betreten einer
auf serbischem Gebiet liegenden Insel an der
Mündung des Tinnok, die schon beim jüngsten
serbisch-bulgarischen Streit ein Kampfobjekt bil¬
dete, untersagt. Ernste Unruhen werden be¬
fürchtet.

Das Los der Mazedonier.
Sofia,  28 . Febr. Die Mazedonier veran¬

stalteten Straßenkundgebungeu. Nach diesen wur¬
den an die Zaren Nikolaus und Ferdinand
Depeschen abgesandt, in welchen die Bitte aus-
gedrückt wurde, dgs- Los der Mazedonier nicht
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her Notwendigkeit der internationalen Politik
zu opfern.

Die Streikexzeffe in Philadelphia.
Philadelphia,  28 . Febr . Ter Präsident

des . Arbeitervereines Murphy wurde unter der
Anklage verhaftet , daß er das Volk zum Auf¬
ruhr gegen die Behörden anstifte und einen
„blutigen Karneval " angedroht habe . Ter Aus¬
bruch des allgemeinen Streiks der Arbeiterver¬
eine ist für heute zu befürchten . Tie Strei¬
kenden Haben große Furcht vor den Konstab¬
lern , welche mit der größten Energie und Rück¬
sichtslosigkeit gegen die Streikenden Vorgehen,
oie in  den letzten Tagen große Exzesse verur¬
sachst haben,.

Wien,  28 . Febr . Nach einer Meldung,
welche der „ Politica " aus Albanien zugehen,
macht sich unter den Albanesen eine lebhafte
Bewegung zu Gunsten Abdul Hamids geltend.
In Anbra und Maisja werden große Meetings
abgehalten . Man plant eine gewaltsame Be¬
freiung Abdul Hamids.

Theater und Musik.
(Aus der Theater kanzle  i) wird uns

geschrieben : Heute geht O . Straus ' Operette
„Ein Walzertraum"  in Szene . (Abonne¬
mentsvorstellung , Serie gelb, vorletzte Vorstel¬
lung dieser Serie .) Zur Berichtigung eines
Druckfehlers aus dem Theaterzettel teilen wir
nochmals mit , daß Frl . B e r n d t in der Rolle
der Franzi mit der heutigen Vorstellung ihr
Gastspiel beendet.

Dienstag kommt Millöckers Volksoper „Die
sieben Schwaben"  zur Wiederholung.
(Abonnements Serie grün , vorletzte Vorstellung
in dieser Serie .)

(„ Der Bettelstudent ." ) Inder  gestrigen
Reprise des „ Bettelstndent " debütierte Frl.
Grete Berndt  in der Rolle der Bronislawa
auf Engagement . Eine abschließende Beurtei¬
lung kann natürlich nach diesem einmaligen
Auftreten nicht stcmfindeü , auch läßt dies die
Rolle der Bronislawa , die ja weniger hervor-
Lritt, nicht recht zu. KonstaitieA kann aber heute
schon werden , daß die Debütantin über eine
ausreichende , hübsche Stimme , lebhaftes Tem¬
perament und frisches Spiel verfügt . Sie wird
anscheinend eine empfehlenswerte Akquisition für
unser nächstjähriges Ensemble sein. Die eigent¬
liche Probe ihres Könnens wird sie uns jedoch
heute als Franzi im „ Walzertraum " zu bie¬
ten haben . Die Aufnahme , die das Sonn-
tagspnblikum der Debütantin bereitete , war eine
sehr warme . Überhaupt war in dem dichtbe¬
setzten, beinahe ausverkauften Hause eine ani¬
mierte Stimmung zu bemerken . Es wurde viel
und stark applaudiert . Die Ausführung war
außerordentlich gut und wenn die Besetzung
auch schon . von früher bekannt ist, verdienen
doch die Laura des Frl . Röder,  die gestern
wieder ganz ausgezeichnet sang , und der Simon
des Herrn Pauli,  der trefflich disponiert war,
besonders hervorgehoben zu werden . Sie wur¬
den auch wiederholt aus offener Szene mit
Beifall überschüttet . Die Direktion sollte ver¬
suchen, sich der schätzenswerten K̂raft der jungen
Künstlerin rechtzeitig für die nächste Saison
zu versichern . Das Publikum war bei Be¬
ginn der Vorstellung derart unruhig , daß man
lange Zeit vom Orchester , welches Herr Kapell¬
meister Katay  mit gewohnter Umsicht zum
Siege führte , fast nichts vernahm . dh

Gründen jüngst eine Kontroverse hatte, daß eS tu
einer heftigen Szene kam, hei welcher Baron Wider¬
hofer sich durch eine Äußerung verletzt fühlte, woraus
er seinen: Gegner eine Herausforderung sandte. Der
tödliche Ausgang des Duells soll als ein unglücklicher
Zufall anzusehen sein, da schon die Bedingungen die¬
ses Waffenganges ungewöhnlich leichte waren. Her¬
mann Otto Eugen Freiherr v. Widerhoser, der in
Wien am 28. Februar 1881 geboren war und dem¬
nach Montag seiu 29. Lebensjahr vollendet hatte,
war seit April 1903 mit Karla Bättger verheiratet,
hat aber keine Kinder. Als BÄmgungen galten : 35
Schritte Distanz, 10 Sekunden Zielzeit, dreimaliger
Kugelwechsel. Dr . Freiherr v. Widerhofer hatte den
ersten Schuß und feuerte, ohne zu treffen. (Das letzte
Duell mit tödlichen: Ausgange fand in Wien vor
einigen Jahren zwischen dem Kanfmanne Löwenfeld
und dem Hnsarenleutnant Soika statt. Bei gleich¬
zeitigem Kugelwechselwurde Soika ins Herz getrosfen;
Löwenfeld blieb unverletzt. Die Untersuchung wurde
infolge kaiserlichen Gnadenaktes eingestellt.) — Wie
uns heute vormittags teleg-vaphiert wird, ist 'Dr .O.
Mayer in die Schweiz geflüchtet, man glaubt aber,
daß er wieder zurückkehren wird.

(Bahnöauteu an der Nordgrenze von
Tirol .) Der Bahnbau Schliersee — Bayrisch¬
zell  ist , wie jüngst berichtet wurde, dmch die Be¬
schlüsse des Komitees in Bayrischzell zur Grunderwer-
bung endlich sichergkstellt worden und die Eisenbahn¬
direktion München hat daraufhin die Ausschreibung
zur Submittierung der Arbeiten erlassen. Die Betei¬
ligung der Submittenten ist stark. Es sind schon
über 20 Werbungen eingelaufen. Der Termin für
die Ausführung ist sehr kurz gestellt, da die Bahn
bereits im Frühjahre 1911 fertig sein soll. Die
Arbeiten find zum Teil schwierig. Die Firma Haag
und Greulich in Biel (Schweiz) hat an Jen ' Vor¬
sitzenden des Eisenbahnkomitees Schliersee—Bayrisch¬
zell ein Schreiben gerichtet, worin sie erklärte, ihrer-
feits trotz der dem Geh. Kommerzienrat Steinbeis
erteilten Konzession nicht aus die Konzession der Er¬
bauung einer Wendelstein bahn  von der Süd¬
seite aus verzichten zu wollen.

(Schmuggel .) Die italienische Finanzbchörde ist
am Bahnhofe in Defenzano einem großen Tavak-
schmuggel auf die Spur gekommen. Man fand in
drei Koffern aus der Schtveiz stammendeZigarren fein¬
ster Sorte.

Militärpersonalien.
Ter Kviser hat verliehen in neuerlicher Aner¬

kennung vieljährigen erfolgreichen Wirkens bas
Ritterkreuz des Leopold -Ordens mit Nachsicht
der Tcpe den Fcldmarschafleutnants Alfred Häu¬
fend las,  Generalinspektor der Korpsoflitziers-
schnlen, und Kar ! Edlen v. Straffer,  In¬
spizierenden der Befestigungen von Tirol und
Festungskommandcmten in Trient.

Ter Kaiser hat die Beurlaubung des Gene¬
ralmajors Gustav v. Zerbs,  Kommandanten
der 10 . Jnfanteriebrigade , nach dem Ergebnis
der auf sein Ansuchen erfolgten Suprarbi-
trierung als derzeit dienstuntauglich mit Warte¬
gebühr ans 'die Tauer eines Jahres , augeord¬
net und der: Obersten Karl Bayer,  Komrnan-
danten des 98 Jns .-Reg ., zum Kommandanten
der 10 . Jnf .-Brigade ernannt.

Ter Kaiser hat die Enthebung des Oberst¬
leutnants im Status der Offiziere in Lokal¬
anstellungen Maximilian Edlen v. M a n u s s i,
überkompl . im I . Landessch .-Reg ., Militarismen
Referenten der Land sv r̂teidigungs -Oberbshörde
in Tirol und Vorarloerg , über seine Bitte von
diesem Dienstposten angeordnet und den mit

Aus aller Welt.
(Ein tödlicher Zweikampf .) Aus Wien wird

Unterm 26. d. Mts . gemeldet: Der Statthalterei¬
konzipist Hermann Freiherr v. W i d er h o f e r, ein
Sohn des verstorbenen berühmten Kinderarztes und
kaiserlichen Leibarztes Hofrates Professor Dr . Her¬
mann Freiherrn v. Widerhoser, ist heute bei einem
Pistolenduell, das zwischen ihm und dem Konzipisten
der niederöfterr. Statthalterei , Dr . Oskar Mayer
ans der Militärschießstätte ftattsand, durch einen
Schuß in die Schläfe verletzt worden und trotz so¬
fortiger ärztlicher Hilfe während des Transportes ins
Spital gestorben. Als Ursache des mit der Waffe
ausgetrageuen Ehrenhandels wird erzählt, daß Frei¬
herr v. Widerhoser, welcher der Bezirkshauptmannschaft
in Tulln zugeteilt war, mit seinem Kollegen, der bei
einer anderen politischen Behörde dient, aus privaten

R-ogiments , und der Militar -BauwerkmelfW
Augustin Malena  von der Militärbauabteiö
lung des 1. Korps , zur Geniedirektion in'
Trient ; der Hauptmann Leo Kassda  vom
18 . zum 97 . Jns .-Reg . ; die Oberleutnant
Friedrich Klein  vom 88 . zum 28 . Inf .-
Reg ., Karl Röhrig  vom 10 . Pionier -Bat.
zum 25 . Jns .-Reg . ; der Fähnrich Rudolf
Freiherr v. Wessely  vom Tir . Kaiserj .-
Reg . zum 16 . Feldj .-Bat . er Leutnant in
be^ Reserve Johann Wolf  der Sanitätsab¬
teilung Nr . 10, zur Sanitätsabteilung Nr . 15.

In den Präsenzstand werden übersetzt der
Oberleutnant Kurt Freiherr von Reden  des!
13 . Husareru -Reg.

Mit Wartegebühr werden beurlaubt die
Oberleutnants Franz Kr ist in ns des 1. Inf .-
Reg . auf 1 Jahr , Urlaubsort München , Evi¬
denzbehörde 14 . Korpskommando , Viktor S t a r-
r 'a k des 3 . Tir . Kaiserj .-Reg . (auf sechs Mo¬
nate , Urlaubsort Budapest ) ; der Leutnant Wil¬
helm Kreils heim  des 88 . Jnf .-Reg . (auf
ein Jahr , Urlaubsort Wien ).

In den Ruhestand wurden versetzt der tzaupt-
mann Karl M e l z e r (Mit Wartegebühr beur¬
laubt ) des 94 . Jnf .-Reg . als zum Truppen-
dienste im Heere untauglich , zu Lokaldiensten
geeignet , und der Rittmeister Maximilian R!.-
Frölich v. Frölichstal  des 7. Ulaneru -ReA
als invalid ..

«Letzte Aachnchten.
(Ran bau fall .) Man schreibt uns unterm

gestrigen aus Hall : Heute früh gegen 2 Uhr
ist der hier wohnhafte Taglöhner Josef Reischer
auf dem unteren Stadrplatze von den Taglöh¬
nern Josef Kästner und Max Donini angesallen
und seiner Barschaft von etwa 5 Kronen be¬
raubt worden . Alle drei zechten vorher in ei¬
nem Gasthause , dann verließ Re .scher dasselbe
allein ; er war etwas angelMert . Die zwei an¬
deren folgten ihn : und nahmen ihm dann das
Geld ab . Kästner und Donini wurden bald
nachher verhaftet ; sie sind zum Teile geständig .'

Verstorbene in Innsbruck
iw Februar'

Am 26 . Georg Mühlmann , verheiratet , Sag¬
schneider, 60 Jahre alt.

Am 27 . Johann Walchegger , verheiratet,
Schuhmachermeister , 55 Jahre alt.

— Filomena Pellegrini geb. Michelon ^ ver¬
heiratet , Bäuerin , 63 Jahre alt.

Volkswirtschaftliches.
(Der 14. Weinr : ark 1 in Bozen .) der vom

Verbände der landwirtschaitl. GenossenschaftenDeutsch-
Südtirols veranstaltet wird, füroer h.uer im grotzen.
Bürgersaale statt, nachdem der Besuch des vorjährigen
Weinmarkles gezeigt hat, daß das Interesse und die
Besucherzahl von Jahr zu Jahr zunehmen. AM
25. und 26. d. Mts . trat in den Lokalen des Ver¬
bandes der Kellereigenosienschaftendft mrt der Vor-
koft betraute Kommission zusammen, um die angemel¬
deten Sorten , deren Zahl sich aus über 200 beziffert,
einer Prüfung durch Kost zu unterziehen. Viele der
Sorten wurden für exquisite Tropfen erklärt. Alle
Liebhaber eines echten Rebensaftes haben daher alle
Ursache, sich auf die große Kost beim Weimnarkt zu
freuen.

(Reduktion der Baumwollspinnerei .)
Die Handels- und G-cwerb'.kammer in Feldkirch teilt
mit, daß sich 90 Prozent der Gechmtspuideln des Rei-

-,- r -,, . - - — . . - ches verpflichte::, die Produktion der Verkaussspindeü
Wartegebühr beurlaubten , nach dem Ergebnis um 33V, Prozent , bei Webspindeln um 161/* Broznt

als zum zu kürzen.
(Die landwirtschaftl . B e zi r ks - Gel o f-der neuerlichen Super arbi .tr ier un#

Truppendienst im Heere und der Landwehr fe nfd,aft Schlanders)  hält am 6. » s ™
untauglich , zu Lokaldrensten gengnet llassHzier - Gasthofe zur „Post" in Schlünders ihre E'neral-
ten Major Volkmar Grasen Spaur zu Fla-  Versammlung ab. Da auf der Tagesordnuck u. a.
von und Balör  des Generalstabskorvs , — auch Mei . Punkte von besonderer Wichtiĝ Mhem
zum militärischen Referenten bei der t . i . Lan - {£ »* & LL ^ ^ ' Äe ^ Lß ^ ukÄm Ä
desverteidigungs -Oberbehörde in Tirol und Vor - Beitritt der Bezrrksgenossenschaftzum G^ ssenschasts-
arlberg , bei Übersetzung in bet: Aktivstand der i verbände in Bozen, dürfte diese Versenkung eine
k. k. Landwehr und Einteilung in der Status zahlreiche Beteiligung der 500 zählten ^ °En-
d« VW « , in Lokala -ch-Uung -it sowie Über- SÄ &
komplettfichrung im £. k L Landes,ch .-Reg ., , fonJ> daß eine Teilung der Gti-lEastsbeMkes,
ernannt . | abgesehen von anderen damit x̂ undenen Schw:e-

Ernannt wurde zum NerpflegSaspiranten m  rigkiten schon deshalb rächt râ und wrterlhast
der Reserve der R s/rvennterof .izier Joses Maas “jÄf * & Ä5
des 3 . Traiw -Reg . beim Militcirpficgsmagazlir llid vornursichtliE in nicht c langer Zeit zu ge-
in Innsbruck.

Transferiert wurden der Hauptmann Stephan
Petroczy v. Petrocz,  überkompl . im 3.
Tir . Kaiserj .-Neg . vo,n Militärgeographlschen
Institut , in den PrLsenMwd des genMsttens

wärtigen ist. ^ ± m t
«Auflösung einer Ebeucht - Genos-

senschaft .) Der Verein „tu Brnschgaae«. Pferde-
zucht- G' - ossenschaft" nnt Sitze m GlurnS hat
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Jahreshauptversammlung
der Nettungsabteilung der Freiw.

Feuerwehr Innsbruck.
Die dritte Jahreshauptversamm¬

lung der Nettungsabteilung , die am
Donnerstag abend im Speisesaale des Cafs
„Maximilian ", 1. Stock, stattfand, erfreute sich
eitles überaus zahlreichen Besuches. Ter Ob-
rnantl konnte unter den Anwesenden den Ober¬
landesrat Andreas Gentilini , den Sekretär des
Landes- und Frauenhilfsvereines vom „Roten
Wrenz", den kaiserlichen Rat und Altobmann
per ehemaligen Sanitätsabteilung Amadäus
'jS-imath sowie die Mitglieder des erweiterten
Ausschusses Branddirektor Viktor Baron Graff,
Max Klammer, Gemeinderat Franz Thurner
und Edmund Lorenz begrüßen.

Ter erste Schriftführer Ferdinand Ne hl er
erstattete hierauf den Tätigkeitsbericht,
aus dem folgendes zu entnehmen ist : Mit
dem Abschlüsse des dritten Vereinsjahres seit
der am 1. Oktober 1907 erfolgten Eröffnung
der Rettungsstation ist die Zahl der Dienst¬
leistungen der Rettungsabteilung bei Unfällen
und Krankenüberführungen bereits auf 3004
angewachsen. Es konnte auch im ab gelau¬
fen en Jahre eine Steigerung der Jnanjpruchk-
nahme von 1234 Vorfallenheiten im Vorjahre
auf 1573 (das ist ein Mehr von 341 Vor¬
fallenheiten) verzeichnetwerden. Die Rettungs-
abteilung kann sich daher wohl mit berechtigter
Befriedigung rmd Genugtuung der Entwicklung
freuen, die ihr Werk der Nächstenliebe seither
erfahren hat. — Der erfreuliche Umstand, daß
die Rettungsabteilung allseits Lob und die nö¬
tige Unterstützung fand, wirkte auf die Mit¬
glieder derselben, auch wenn ihnen ab und zu
unliebsame Erfahrungen nicht erspart blieben,
immer wieder anspornend und ermutigte sie,
den an die persönliche Opferwilligkeit und
Selbstlosigkeit oft große Anforderungen stellen¬
den freiwillig übernommenen Pflichten des Ta¬
gesdienstes, des nächtlichen und sonntägigen
Dauerdienstes mit neuer Lust und Liebe nach-
zukommen. Die entstandenen Lücken in den
Reihen der Mitglieder füllten sich immer wieder
durch den Eintritt neuer Sanitätsmänner , so
daß der Stand heute 45 beträgt. Den ärzt¬
lichen Dienst  im Rahmen der Rettungsab¬
teilung versahen auch im letzten Jahre in er¬
sprießlicher und verdienstvoller Weise hauptsäch¬
lich Sanitätskonzipist Dr . Viktor Tschamler
und Stadtphysikus Dr . Franz Hörtnagl,  de¬
nen für ihr aufopferungsvolles Wirken gezie¬
mend gedankt sei. Aber auch die übrigen Ärzte
stellten sich im Bedarfsfälle in liebenswürdiger
und selbstloser Weise in den Dienst per guten
Sache und seien dafiir herzlichst bedankt mit der
Bitte , der Rettungsabteilung ihre Sympathien
und ihre wertvolle Unterstützung auch weiterhin
angedeihen zu lassen. — Um die Abteilung
von ihren oft peinlichen Verlegenheiten zu be¬
freien, in welche dieselbe bei dem sehr oft- vor¬
kommenden Mangel an verfügbaren Pferden
geraten ist, entschloß sich der Ausschuß, ein
Paar Pferde  samt Kutscher für dau¬
ernd in Miete  zu nehmen, was allerdings
eine Mehrbelastung von über 1000 Kronen im
Jahre , gegenüber der friiher eingehaltenen Ge¬
pflogenheit, bei welcher jede Fahrt einzeln in
Rechnung gestellt wurde, bedeutet.

Auf eine ernste Probe  wurde die Lei¬
stungsfähigkeit der Rettungsabieilung durch die
Ende August und anfangs September abgehal¬
tene Landesjahrhundertfeier  gestellt.
iDurch die zahlreichen Hilfeleistungen, welche die
Abteilung bisher zu vollführen hatte, gut ge¬
schult, hat sie aber ihre gesamte große Aufgabe
In. allseits anerkannter Weise bewältigt. Am
Landeshauptschießstande fand während dieser
Zeit ein Festschießen statt, zu welchem täglich
eine fliegende Wache beigestellt wurde. In der
großen Ausstellungshalle wurden Andreas Ho-
fer-Volksschauspiele veranstaltet, zu denen all¬
abendlich eine aus 4 bis 5 Mann bestehende
Wache beordert wurde. Der große Kasernenhof
der Infanterie -Kaserne war in eine Festwiese
mit allerlei Buden umgewandelt worden. Auch
hier mußte jeden Abend eine Sanitätswache
ihres Amtes walten. Am Hauptfesttage, dem
29. August, wurden an der Festzugslinie sämt¬
liche Sanitätsmänner , verteilt auf fliegende
Wachen, in den Dienst gestellt. Diese hatten in
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siebzig Fällen Gelegenheit, helfend einzugreifen.
Seine Majestät der Kaiser geruhte allergnädigst,
der Abteilung aus Allerhöchsten Privatmitteln
eine Spende von 1000 Kronen zukommen zu
lassen.

Um den erhöhten Anforderungen entsprechen
zu können und eine leichtere Handhabung des
Rettungsdienstes zu ermöglichen, war die Be¬
schaffung größerer geeigneter Räumlich¬
keiten  eine unabweisbare Notwendigkeit. Der
Gemeinderat überließ nun der Abteilung drei
weitere an das alte Lokal anstoßende schöne
Räume im Rathause, die allen Anforderungen
der Jetztzeit entsprechend eingerichtet wurden. —
Um der Bevölkerung die Meldung von Un¬
fällen zu erleichtern, bezw. eine raschere Mel¬
dung zu ermöglichen, wurden an 33 Häusern
teils im Stadtgebiete, teils in der Umgebung
Uns all Meldestellen  errichtet , welche durch
angebrachte Emailtajeln gekennzeichnetsind. —
Für alle hochherzigen Spenden wird der beste
Dank gesagt; nicht minder herzlich dankt der
Bericht allen Wohltätern, die das humanitäre
Institut durch regelmäßige Jahresbeiträge und
Zuwendungen förderten und der Tagespresse, die
die Bestrebungen der Abteilung jederzeit unter¬
stützte. Diesen Dankesworten, wird die Bitte
angeschlossen, die Rettungsabteilung auch künf¬
tig durch Jahresbeiträge , Vermächtnisse und
Gelegenheitsspenden aller Art zu unterstützen.
Der Bericht enthält ferner eine Chronik über
alle bemerkenswerten Vorkommnisse.

Der Rechnungsabschlußder VerwalLungs¬
kasse  weist aus : Einnahmen einschließlich des
Kassarestes aus dem Vorjahre 21.00590 K,
Ausgaben 17.544 80 K,  somit Rest 3461 10 K.
Beim Stiftungssonde,  der einen Kassa¬
stand von 5100 K  aufweisen soll, wurde zur
Dockung des baren Kassaabganges eine Anleihe
in der Höhe von 1638-90 K gemacht. Zur Un¬
terstützung bedürftiger Mitglieder im Krank¬
heitsfälle wurde eine Unterstütz ungskasse
gegründet, die einen Kassastand von 658-19 K
ausweist. Über Antrag des Rechnungsprüfers
Herrn Edmund Lorenz wurde den beiden Kas¬
sieren Herren Hans Hörtnagl und Heinrich
Schanz, sowie dem Kassier der Unterstützungs¬
kasse Ferd. Neßler die Entlastung erteilt.

Nach "dem Berichte des zweiten Schriftfüh¬
rers Hans Müller  hat die Abteilung im
abgelaufenen Jahre bei folgenden Anlässen Hilfe
geleistet: Allgemeines plötzliches Unwohlsein 46,
Krämpfe 47, Ohnmachtsanfälle 25, Schlagan¬
fälle 13, Blutungen aus Organen 9, Vergiftun¬
gen 8,. Selbstmordversuche14, innere Verletzun¬
gen 17, Gehirnerschütterung 10, Knochenbrüche
aller Art 62, Verrenkungen 6, Verstauchungen22,
Verbreunungen 20, Prellungen 10, Zerrungen 7,
Fremdkörper im Auge 11, eingedrungene Fremd¬
körper 8, Hautabschürfungen 44, Quetschungen
ohne Wunden 61, Quetschwunden 37, Rißwun¬
den 125, Rißquetschwunden 39, Schnittwunden
78, Stichwunden 46, Hiebwunden 84, Bißwun-
den 9, Schußwunden 12, eingeklemmteBvüche 1,
Erfrierungen 1, Einatmung von Giftgasen 1, Gei¬
stesstörungen 12, Geburtswehen 14, Straßenge-
burten 4. Die «Gesamtzahl der Vorfälle betrug
1573 ; hievon ereigneten sich bei Tag 1218,
bei Nacht 355. Fliegende Wachen wurden 55
beigestellt, unterbliebene Transporte waren 20,
blinde Alarmierungen 7 zu verzeichnen. Be¬
troffen wurden 952 Männer , 545 Frauen und
76 Kinder unter 14 Jahren.

Der Bericht enthält ferner die Anführung des
Besitzstandes, den Spendenausweis und die Ver¬
zeichnisse der ausübenden und beitragenden Mit¬
glieder. Sämtliche Mitteilungen wurden mit
Befriedigung zur Kenntnis genommen.

Hieraus ergriff Obmann Stainer  das Wort
und entwarf eilten kurzen Rückblick auf die
ersten Anfänge der Gründung einer Sanitäts¬
abteilung im Jahre 1897, wo es dem Brand¬
direktor Baron Graff gelungen war , der» Alt¬
obmann Gustav Riegl, sowie Dr . Otto Kölner,-
Ehrenmitglied der Innsbrucker Feuerwehr, als
Reorganisatoren zu gewinnen, welche keine Mühe
scheuten, in zahlreichen Übungen und Vorträ¬
gen die Sanitätsmänner auf ihren ernsten Be¬
ruf vorzubereiten. Später war es kais. Rat
Amadeus Simath , der das einmal gesteckte Ziel
nicht aus den Augen ließi so daß infolge der
Unternehmungslust der S -auitätsmänner an die
Gründung einer Nettungsabteilung geschritten
werden konnte. Redner führte aus , wie be¬
schränkt und ungenügend die Hilfsmittel waren,
mit welchen der int Aprjl, 1907 neu gegrüw-
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dete Verein arbeiten mußte, wie sich aber den¬
noch durch die verständnisvlle Unterstützung,
welche die freiw. Feuerwehr ihrem Tochter¬
institute gewährte, eine ersprießliche Tätigkeit
entwickelte. Nachdem die Rettungsabteilung durch
die Übersiedlung ihres trefflichen Lehrers Hrn.
Dr . Otto Kölner verwaist war, hatte dieselbe
das Glück, in Dr . Franz Hörtnagl und Dr.
Viktor Tschamler Männer zu gewinnen, deren
reichem Wissen und Einflüsse der Verein seine
großen Erfolge und das Entgegenkommen der
Bürgerschaft verdankte. Durch sie wurden die
Mitglieder befähigt, den Rettungsdienst so zu
versehen, wie er sein solle. Ebenso ist auch
Branddirektor Baron Graf , zu nennen, der der
Abteilung volles Verständnis und Liebe ent¬
gegenbringt. Zu insbesonders großem Danke
ist die Abteilung Herrn Leonhard Lang ver-
pflichitet, sowie dem gesamten Gemeinderate mit
Bürgermeister Greil an der Spitze für die Über¬
lassung und Herrichtung der neuen Stations¬
räume, ferner der Sparkasse der Stadt Inns¬
bruck, der gesamten Tagespresse als der mäch¬
tigsten Förderin der Abteilung, der Ärzteschaft,
der Polizei und Gendarmerie und schließlich
der ganzen Einwohnerschaft für das vielseitige,
Entgegenkommen. Großer Tank gebührt auch
dem Ausschüsse, der seine Kräfte ganz in den
Dienst der guten Sache stellte. Zum Schlüsse
sprach Obmann Stainer noch den gesamten aus¬
übenden Mitgliedern seinen Dank aus und
sagte: „Möge Ihnen das Bewußtsein genügen,
durch treue Erfüllung Ihrer freiwillig über-
nommenen Pflichten Ihren Mitmenschen nach
besten Kräften in ihren Leibesnöten beigestanden
zu sein. Halten Sie es auch in Zukunft so,
pflegen Sie treue Kameradschaft, stehen sie fest
zu den Männern , die Sie in den Ausschuß
berufen, wahren Sie das Ansehen der 3iet-
tungsabteilung nach außen in jeder Hinsicht.
Bleiben Sie mit uns treu unserem Ideale , des¬
sen schönes Zeichen aus der ganzen Welt in
höchstem Ansehen steht: dem roten Kreuze aus
weißem Felde !"

Sodann wurde noch Punkt 2 der Tagesord¬
nung : „Änderung  einiger Paragraphe der
Satzungen ", vorgenommen , welche in ihrer
neuen Fassung einstimmig genehmigt wurden.

Bei den Neuwahlen,  welche unter der
Leitung des Branddirektors Viktor Baron Graff
vorgenommen wurden, gingen folgende Herren
vorbehaltlich der Genehmigung der abgeänder¬
ten Satzungen durch die k. k. Statthalterei
als gewählt hervor : Als Obmann Leo Stai¬
ner,  als Obmannstellvertreter und Zeugwart
Anton Gasser,  als 1. Schriftführer Ferdinand
Neßler,  als 2. Schriftführer Hans Müller,
als 1. Kassier Gemeinderat Hans Hörtnagl,
als 2. Kassier Wilhelm Laviat,  als Grup¬
penführer Josef Mattes  und Rudolf P e t r y,
Gruppenführer-Stellvertreter und Gerätemeister
Josef Elsensohn,  als Beisitzer Gemeinderat
Wilhelm Kerber.  Als Vertreter der beitra¬
genden Mitglieder wurden in den erweiterten
Ausschuß gewählt die Herren Ingenieur Julius
Gruder  und Musikalienhändler Edmund Lo¬
renz,  als Rechnungsprüfer Franz Bücher,
Edmund Lorenz  und als Ersatzmänner Heinz
Bederlunger  und Heinr. Schänz.

Anschließendan die Wahl sprach Branddirek¬
tor Baron Grass  im Namen der freiw. Feuer¬
wehr, sowie der gesamten Bürgerschaft den
besten Dank aus und bat in gleicher Weise wie
bisher fortzuwirken. — Sodann ergriff der
Oberlandesrat und Sekretär des Landes- und

Frauen -Hilfsvereines vom Roten Kreuze für
Tirol A. Gentilini  das Wort und führte
aus, daß er aus dem erstatteten Bericht der
Rettungsabteitung entnommen habe, in welch!
großartiger Weise sich die Abteilung entwickelt
habe und machte zugleich mit seinem Glück¬
wünsche die fteudig begrüßte Mitteilung , daß
der Landtag den Beschluß gefaßt habe, der
Nettungsabteilung, nachdem ihre Tätigkeit keine
örtlich beschränkte ist, sondern sich auch auf
die Umgebung Innsbruck erstreckt, für die Jahre
1910, 1911 und 1912 eine jährliche Subven¬
tion von 500 Kronen zu gewähren. — Gemein¬
derat Thurner  führte aus, daß er sich eben¬
falls verpflichtet fühle, im Namen der Ge¬
meinde den Dank auszudrücken mit dem Wunsche,
die Rettungsabteilung möge in die angenehme
Lage kommen, dereinst ein eigenes Heim zu
besitzen, wie viele, allerdings ältere gleichartige
Vereine. Er knüpfte ferner die Bitte daran,
Oberlandesrat Gentilini möge sich beim Lan-
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deshauptmann Dr . Freiherrn v. Kathrein und
den maßgebendenDamen und Herren vom Aus¬
schüsse verwenden, daß der Rettnngsableilung
vom Verein vom Roten Kreuze eine angemessene
Unterstützung zukomme, da dieselbe satznngsge-
nräß verpflichtet ist, im Kriegsfälle den Anfor¬
derungen des Landes- und Frauen -Hilfsverei-
nes vom Roten Kreuz in Tirol am Orte nach
Möglichkeit Folge zu leisten. — Oberlandes¬
rat Kentilinis  agte in liebenswürdigster Weise
zu, er werde nicht ermangeln, für die Inter¬
essen der Rettunasabteilung jederzeit einzustehen
und versprach, in der nächstens stattf.ndenden
Generalversammlung vom Roten Kreuze das
Gesuch unr Subvention auf das kräftigste zu
befürworten; er versprach sich auch einen gün¬
stigen Erfolg infolge Bestehens eines Friedens-
forches, aus welchem Retlnngsgesellschasten, die
.äolonnendienst verrichten, unterstützt würden.
Der Obmann  besprach sodann verschiedene
Z n ku n f t s p l än e, unter anderm wünschte er,
daß ein großes Anliegen der Rettungs -Abtei-
l'.rng baldigst in Erfüllung gehen möge: die
Pflasterung des zweiten Rathaushoses vor der
Retlnugs - Station , um eine leichtere Reinhal¬
tung der Öiaume zu ermöglichen; er verteilte
sodann, die Feuerwehrpässe au die im letzten
Jahre neu aüfgenonlm r en Mitglieder , denen
hierauf der Branddirektor das Handgelöbnis
abnahm; auch dankte er noch Herrn Schanz
der seilte Stelle als Kassier wegen Geschäfts-
überbürdung niederlegte, Pr seine große Mühe-
rvaltung im abgelâ fenen Vereinsjahre und
schloß sodann die Versammlung mit nochmali¬
gen Dankesworten für die rege AnteilncchM
an der Geschäftsgebarung.

Bereinsnachrichtett.
(Naturwissenschaft !. - me d. Verein in

Innsbruck .) Dienstag, 1. März , abends 7 Uhr
findet im chemischenHörsaale der Universität die

-vchUtlg gart , za welcher die Mugliever des
Vereines, sowie du Mitglieder der wisserlschaftlichen
Ärztegesellschaft, des ärztl . Vereines und die Stu-
drsrenden der Universität hiemit eingeladen werden.
TagoSo-rd.rmng : 1. Bereinsmitteilungen und Neuwah¬
len. 2. Vortrag des Herrn Prof . Dr . Brunner :'
Polymerie (mit Versuch).

(Akad . Alpen klub Innsbruck .) Heute
Klubve-rsammlung. Tagesordnung : Mitgliederaust
nähme. Allfälliges. Bude, hsd Uhr. Donnerstag den
3. Mürz Schlußabend.

(Akadem . Bundesgruppe des Tiroler
B o l ks b u n d es.) Montag 6 Uhr abends Aus¬
schußsitzung in der Bundeskauzlei, Deutsches Cafe, 1. St.

(Akad.  R ede  h a l Le.) Morgen , Dienstag, Mo-
natsversammlung. Vortrag Dr . K. Brunner über
^Englisches Hochschulleben" . Ort : Hotel „Stadt Mün¬
chen". Zeit : 8V2 Uhr.

(Deutscher  M ä n n e r g es a n g v e r ei n I n u s-
b r u ck.) Die nächste Probe findet am Mittwoch beim
„Grauen Bären " (Veranda) statt.

(Unteroffiziers - Sängerchor .) Heute i/S
Uhr abends Gesangsprobe im Probezimmer der Ne-
gimentsmusik, Mosterkaferne. 2. Stock.

(Werkm ei st er - Bezirksverein Inns druck
Wiener - Verband.) Die März - Versammlung ent¬
fällt, dafür finden die Einzahlungen bei der heutigen
Versammlung statt.

sers veranstaltet die Schießsiandsvorstchuug der.Bozner
Standschützen- Kompagnie ein kais. Landes - Fest- und
Zerschießen aus dem k. k. Hauptschießstande„Erzher¬
zog Eugen" . Das Schießen wird am Ostermontag, 28.
Miärz, feierlich eröffnet und dauert ununterbrochen
bis 12. April . Die Zahl der Gesamtbefte beträgt 726
mit einem Betrage von 500 Dukaten und 10.000
Kronen.

Tiroler Bolksvunv.
, (Die Ortsgruppe Am ras)  hält mvrgen,
Dienstag , den 1. Mürz , 8 Uhr abends beim Kapeller-
wirt in Amras ihre diesjährige Hauptversammlung
ab. Es wird zunr zahlreichen Besuche derselben ein¬
geladen.

(Ans Niederdorf im Pustertal)  schreibt
man uns : Am 20. d. Mts . fand im Hotel „Emma'
die diesjährige Vollversammlung der Bundesgruppe
Niederdorf des Tiroler Volktzbundes statt. Dieselbe
war gut besucht. Der Obmann Ro nach er erstattete
den Tätigkeitsbericht, welcher von der Versammlung
mit Beifall zur Kenntnis genommen wurde. Nach
Erstattung des Rechenschaftsberichteswurde dem ge¬
samten Ausschüsseder Dank ausgesprochen. Die Wah¬
len halten folgendes Ergebnis : Obmann Alexander
Ronacher ; Obmannftellvertreter : Jakob Traunsteiner:
Schriftführer : Georg Gratt ; Schatzmeister: Ludwig
Senster : Beisitzer: Koop. Pescosta und Franz Jäger.
Bürgermeister Traunsteiner richtete an alle Mit¬
glieder die eindringliche Aufforderung, nach Kräften
die Sache des Tiroler Volksbundks zu unterstützen.
Nachdem noch Stationsvorstand Gratt unter den
Anwesenden eine Sammlung zugunsten des Vvlks-
bnndes veranstaltet hatte, welche ein ganz ansehn¬
liches Ergebnis hatte, schloß der Obmann mit Dan¬
kesworten die Versammlung.

Kirchliche Nachrichten.
(Ernennung .) Aus Schruns wird gemeldet,

daß Herr Richard Hesel,  Sohn des Dr . Hesel
in Schruns , vom Bischof zum Hausläplan des Frauen¬
klosters Gauenftein ernannt wurde.

VriesLKften.
„2 ><2 --- 5" . Wir sind ja überzeugt davon, daß

Sie wissen, daß 2 mal 2 4 ist. Mc bewundern auch
Ihre Beherrschung des Einmaleins , müssen Ihnen aber
leider Mitteilen, daß G. Wied tatsächlich' ein Thea¬
terstück geschrieben hat, das den für Sie so auf-
rcizruden Titel „2X2 — 5 " hat. Vielleicht Ziehen
Sie ihn deshalb zur Rechenschaft.

O. H. I . Rechtsgültig ist eins solche Kündigung
nicht. Litw Ultimo - Kündigung geht eben, wie schon
die Bezeichnung sagt, vom letzten vis zum erster:.

A. L. Sterzin  g. Ihre nationale und frei¬
heitliche Gesinnung in Ehren —- aber wenn Sie schon
gar so furchtbar deutsch sind, sollten Sie sich nicht
in Anonymität hüllen. Das schickt sich doch nicht
für solch einen Helden!

Gcrichtszeitung.
sAnonyme Briefe .) Am 25. Februar wurde

heim Kreisgerichte Trient gegen den 29jäh .igen Luigi
Endrighi von Bela verhandelt, der ang.kragt war,
anonyme Drohbriefe gegen Einwohner von Vela ge-
stchtej und boshafte Beschädigungen mehrfacher Art
gegangen zu haben. Der Gerichtshof verurteilte den
xrchrighi wegen Verbrechens- der öffentlichen Ge-
palttärigkeil zu vier Monaten schweren und ver¬
schärften Kerker.

Sport.
(Wintersport in Campiglio .) Am 26. d.

Mts . begab sich eine Anzahl Amerikaner und Eng¬
länder (auch Damen) unter Führung des Norwegers
Rickmers mit dem Hotelier F . Österreicher von Trieüt
nach Madonna di Campiglio, um das dortige Terrain
wegen Schaffung eines Wintersportplatzes zu be¬
sichtigen.

(Rick mers - Kurs .) Der Verband der Schiläufer
Kärntens veranstaltet im Kärtner Nockgcbieie vom
15. bis 23. März einen alpinen Schi - Wanderkurs.
Anfragen und Beitritrsanmeldungen an Herrn Dr.
Hanno Svoboda, Klogenfurt, Heuplatz 11. oder M
.Herrn Dr . Hans Ritter v. Krapf, Villach, Kaiser
Josefplatz 2. Am alpinen Schi - Wanderkurs in Kärn¬
ten können Herren und Damen teilnehmen. Die
Teilnahmserklärung ist bis längstens Donnerstag den
10. Mürz einzusenden.

Schießstandsnachrichten.
(Kaiserliches Landes - Fest - und Frei¬

schießen in Bozen .) Von dort schreibt man
uns : Aus Anlaß des 80. Geburtsfestes unseres K§i-

Lstts -Ziehurrg
vom 26. Feb uar 1910:

35 4 78 66 73

Eingesandt.
niuiar’/orbereitanfS'

Hauptm. d. R. Friedr. Eaupp . Linz a . d. D.
Für im  EiBjlhr;g*Fretws!1igftB*DieBt
19. Schuljahr. C% ternat und vvrzügl. Pension»

Knrsbeginrr am 1. März und 1. September.
Programm kostenfrei. 1385*3OJ30

iMtgiS-
verfertigt ia Augslnsrg v, J . G. Kl0SOW
Ein vorzügl . bewährt ‘8, appetltmregea-
de* u. die Vrer <muncg lief jrderudes -Mittel.
Ohre f.er ^plck. ;4ie Apotheken in Flasch - n

zu K 1.20 und K 2.40 erhältlich.
Wa i’sissn '»'. iiau verlange au «drück¬

lieh den Naraon . iesow.
Depots in Innsbruck : Ludwig Winklers
Stadtapotheke , II zot? Frivolriehstr . 25,

Heinrich Wei seE8 Hof - und btadtanodeke , Herzog Frie-
d chstrasse 1^ . Karl Fischers Apotheke zum „Tiroler
Adler “, Museumatrasse 18. Guido Oellachers Ap theke
„zur hl . Anna “, Maria Theresienstr . 4. 111 9-b

fenttcher Saturbrunn -
(genannt ©sferr . Zelters ) .st ein hervorra-
g nder Gesundheitstvuuk , beson -ur » wirksam bei
Kat rrhea , Sodbrenn n , Verschleim n g n, über¬
haupt bei L&den des Magens und der A mungs-
organe . ' Vielfach ärztlich verordnet . Hauptnieder-
la ge: Josef Natter, Innsbru k. 2535—50-15 |

Gedenket der verwahrlosten Jngsrrd!
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Niedrigste Temveratur: O'O.
Höchste Temveratur: -j- 29 C.

*) 0 = Windstille . 6 — Sturm , 10 — Orkan.
«*10 = ganz heiter, 3 — fast heiter. 5 = halb bewölkt'.

10 = ganz bewölkt.

Witterungsberich^
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck

Ort?
vom 28. Februar.

Weuersiaud: Temperatur
Bregenz trüb 4- 2° C.
Zt. Anton - 6 » a
Lanveck Schnee — 1° Qr
girtbübel — 2° G.
Brenner lrüb — 6° Ö.
Brixen a. Eisack bewölkt -f 2®6.
Toblach trüb ä- 4° 0.
Bozen schön ■4* 4° 0.
Meran trüb ft- 4° C.
Lchlanders — 1° C.
Mals - 1* c.
-evico tf — 4» a

vom 26. Februar 1910
mitgeteilt von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

OieNotierungen sämtlicherAktien und Lose verstehen sich per
Stück. Die übrigenEffektensind für 100K resp. 50 fl. des be-
reffendenNominales notiert, wenn nicht .per Stück* dabei be¬

merkt ist.
i 0. C.-M. = 2 K 10h, 1 fl. Gold= 5 K W h, I Mark= i K 18 b,

1 Frank = 96 h. I Liv. Sterl. = S4 K

Londonvista K 24037*/o — 100 MarkdeutscheHW S H7K2',r —
Vapoleond’or K 181t — 100ital Lire BN K 9495 — Schweizer-

piätze K 9537»/*

Staatsschuld.
Mai-Rente . . . .

Geld Ware

S535 95.55
8535 95.55

Februar-Rente . . . . . . . . . . . . . 8980 9940
UktoLer-Rente . . . . . . . . . . . . . 8920 99.40
Oeslerr. Goldrente. . lH 85 11805
Oesterr. Krouenrente. . . 9535 9555
Investitions-Rente . . . . . . . . . . . . 8535 85.55
Ungar. Guidreute . . . . . . . . . . . . 11410 11430
tilg ;«-, Kronciiioute . . . . . . . . . . . S3.3> 93L.
p-/« Ungar. Grundentlastung. . . . . . . . 9425 95.25
ibübLose, ganze . . . 17175 1757ti

25150„ „ fünftel . « «" . . . . . . . . . 245.50
!86i Lose . . 32450 330.50
Ungar. Prämien-Lose . . . . . . . . . . . 216.— 222.—

15515 16115
b'/s Rudoli’bann Kronen. . . . . . . . . . U4.S5 959a
«1* Vorarlberger „ . . . . . 94.95 95.95
¥>k n Gulden. 95.30 96.30

Oeffcutliehe AuIpIicu,
t% Tiroler L&uues-Anleben v. J. 1805 , , , . 96.50 87.50
»»/» „ . v. J. 1906 . . . .

Wiener Stadt-Anlehenv. J. 11W8. 9535 96̂35
t°|« LnasoruckerStadUAnlelienv J. 1804 . . . 95.75 86.75
4°lo Triester Stadt- u. Handelskammer*A«liehen
Pfandbriefe n. Koinmumiloblis -atiotM-a.

8550 96.59

allgem. BodeukreUisPlandbr ab t ’io U -St. 9470 98.70
4*'/# bäum, lamdesbank Komniunal-Obli-alionen 95,40 96.40
Ir̂/o » „ Eisenbann - Obligationen 9560 96.60
4°/e Centralb. d. deutsch. Spark. ssenBankschuldv. 9350 9650

B . . 100.75 101.75
4°j<( Öest. Ceutraiboden-Pfandb. 65jähr. 9760

N.*Oest. Landes-Hypotln-Pfaiivlbriefe . . . 965> 97.50
4J/« Üb.-Oest. n .. , . .. 97— 98.—
4°f» Oesitrr.-Ung. ßank-Pfandbr. öOj&lir. Kronen 9» 55 99.55
Vj« TirultscneLautleshypotit.-Pfandbr. 96.50 97.50
4"i« Vorarlberger * . . . . . 98.50 100.—
i°k Fester Ungar. Commerzial-Pfandbr. . . . 92.75 93.75
4‘ja°j« „ . „ . . . 99.25 100.25
4"/« Üng. yypothekenbank-Pfanilbr. ftöjähr. . . 92.50 93.50

Eisenbahn - t'rioritii t,»-Obligationen.
4°/oBozeu-Meraner-Buiin . . . . . . . . 95.30
Ü°,o Südbalm-Pnor. per Stück . . . . . . .
t l̂e ValHugauubahn-Prior. . . . . . . .

£77.25 27925
8430 95.30

bi vorne Lo ê.
a. Verzinsliche.

z°k Oest . BodenUredit v. J. 1880\ aw mu R St
f /« . , v. J. lö»8 / aÖ* »

29375 29975
28175
28575
252GO

b. Unverzinsliche.
lioinbau-Lose .. 3070 ;
Kredit-Lose ü. 100. 643.—
iufisbruekerLose . . .
Oester, rothe Kreuz-Lose .. 68*90

43
riirken-Lose ..
WienerKommunal-Los« « , . . . . . . . 556— 5 -

Aktien.

rtoze*-Meraner-Bahu . . . . . . . 5704 575.-—
t ei-dinand-Nordbahnfl. 1000CM. . . . . . . 5490.— 5500.—
didbahii-Aktien .. 1-26- 127—

67425
Oister.-ungar. Bank-Aktien . . . . . . . 1774- 1784-

73590 .
Prager KiSemudustrie-Aktien . . . . . . . , .'587 - *697-

75725
60376 60475

Hckkhausverkauf.
In nächster Nähe Raltenbe-gs ist ein sehr gut->

gehendes Gasthaus mir schönem Schnnkgnrten und
Fremdenzimmern, sowie Oekouomie und Wald!
samt fundus instructus w gen Fa uilienverhältnisse
au ' freier Hand sofort zu verkaufen.  Näh . bei!
I . N ieder mei er. Jnnsdru .r . <isse2, Parterre!
rechts. Zwischenhändler ausgezchüzj.. 279—2$!
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Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, unsere innlgst«
geliebte Gattin, Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, die wohlgeb. Frau

Baumeisters-Gattin

nach langem, schweren Leiden, jedoch unerwartet schnell, nach Empfang der heil. Oelung im 48. Lebens¬
jahre zu sich in die Ewigkeit abzuberufen, .

Die Beerdigung erfolgt am Dienstwg, den 1, März, um halb 8 Uhr früh vom Trauerhause in
Zirl auf dem dortigen Friedhof, worauf der Seelengoüesdfcnstabgchalten wird.

Der tieftrauernde Gatte:
Anton HTleAerlst

Ais ton » J 'oliaim lind Alfons , als .Söhne
. Notburga , als Tochter

im Namen der Geschwister und übrigen Verwandten,

Pietät M» Winkler , Innsbruck.

Die Lmrgerlichm HaudeismzgcsteA'ten und Die Mitglieder der deutsch"
naLioualerr Gereine JnnshrnM werden nochmals auf die Morgen Dienstag
um halb9 Uhr abends im kleinen Stadlsaale statlfindende

aufmerksam gemacht. 7 864

Wüfchinenfchreibenu. ckaöels-
öerger Stenographie

Lernt man gründlich in der -

Masclimen-Slirreibsliillle
ArrLorr v . Kugoerrbevg , gxixi &&xudk

Musenmstraße 33. P1017
Kursbeginn täglich. Kursbeginn täglich

—̂ »fScbentlicli Damen , Herren und jungen Leuten , ohne
A ufgabe bisheriger Tätigkeit . Aeusserst ehrbarer , leichter
^Verdienst . Sachkenntnis nicht erforderlich . Sicheres
Geschäft . Horton , Kattowitz, 0/3 . JSr 2028 , Deutsch¬
land . 114 —1019

Geräumiger üinMiogen
als Magazin ist billigst abzulösen. Anfragen unter
*Viaduttbogen" an Haasensteinu.Vogler. ll812-3j3

Weper 's Zißr m̂
Gsld - und Silberwaren

find die besten.
Katalog gratis und franko von

Karl Meyer , Uhren-Expoct
Zuhig Kr . 118 , Böhmen.

jp Nickel-Roskopf-UhrK 3. - , Ia. Schweizer-Nickel-
M Uhr K 5.50, eckt fitb. Rem.-Ubr U 8.-»0, Baby
| WeckerK 2.50, W md-Uhr mit WeckerK 6.40 . Nickel-
y fette K —.90 , Silberfette , 15 Gr. schwer. K 2.51»,
p Miniat . -Pendel - Uhr K 7.30, mit Schlagwerf K 8.40.
1 _ ‘ 247 -1514

Mepanttiiren
an Xäh m ascbauen
werden in unicter W rfstatt prompt

und iachzemäZ ansgeführt,

SINGER CO.
Nähmaschinen Act Ges.

,0-3 GrSfiteS und ältestes 327
Nähmaickinengeschan UefterreichS

Innsbruck, Margarsthenpl. l.

€rnlter Antrag.
Dreißigjähriger Meister, Besitzer eines Hauses

und gutgehenden Geschäftes, wünscht passende Frau
mit Vermögen. Zuschriften unter„Fröhliche Ostern"

lpostlagernd Wörgl erbeten. Ü711-3j2

Im Zentrum der Stadt Bozen» in fre¬
quentester Straße, ist ein 3723-3j2

Haus
wegen Todesfall des Besitzers aus freier Hand zu
verkaufen . Günstigster Geschäftsposten. Anfragen
zu richten an Gefchwister Toll in Bozen, Goethe*
straße Nr. 9, gegenüber dem Hole! Erzherzog Heinrich.

Ämerilr. Buchführung "L, "un".«5
richtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen Sie Gratisprospett.
H. Frisch, BücherMrte , Zürich 57. IQQjlS
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UoLeS-Anzeige.
In Gottes unerforschlichem Ratschlüsse war es gelegen, unsere innigstgellebte Tochter, Schwester und Braut,

das wohlgeborne Fräulein

Anncr Wawstn
Private

nach langem, mit größter Geduld ertragenen Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramente, im 25. Lebensjahre in die
Ewigkeit abzuberufen.

Die Beerdigung der teuren Dahinaeschiedenen findet am Dienstag, den1. März um 4 Uhr nachmittags von
der städtischen Leichenkapelleaus auf dem dortigen Friedhofe statt.

Die hl. Seelenmessen werden am Mittwoch, den2. März, um 8 Uhr srü• der Servitenkirche gelesen.
Innsbruck,  Girtan, Bozen, Salzburg, am 27. Februar 1910.

In tiefster Trauer:
Witwe Anna Warafin als Mutter

Josef und Anton War6sin als Brüder
Marie Meierleitnev geb. Warafin , Luise Warnst rr als Schwestern
Josef Krall er als Bräutigam, Johann Meierleitner als Schwager

auch im Namen aller übrigen Verwandten. J861

Leichenanfbährnngs « u . Beerdigungs -Aust. „Pietät ^ des Matthäus Winkler . Anichstraße.

Kisliastm- u.Küülanlagenfaörik
Gesellschaft m. b. H.

Alleiniger Erzeuger von Eishäuser, Kühlkam¬
mern und Kellerembauten, mit Rippenboden,
mit drehbar verstellbaren Jalousien und regu¬
lierbarer Temperatur. Stets großes Lager
an Eiskästen für alle Betriebe.
Wien VI1I ./2, Hernalsergürtel 4

Vertreter: Josef Umminger, Innsbruck,
Musen mstraße 16. 295-10j8

O3k63 kn pZtSnIiSrtS ?'

Koestffn's Rido-Cakes

CO

I

Koestlin ’s Sire-Sire-Cakes
Versteigerungs-Edikt. Koestiin ’s Albert-Cakes
Zur öffentlichen Versteigerung gelangen am1.März

1910 vormittags halb 9 Uhr in Innsbruck, Süd-
^ahnstraße 12 (Versteigerungshalle): 38 Stück
Vartenseffel, 9 Küchensessel, 4 Rohrsessel, 7 Garten¬
äsche. 20 Scbuhabstrerfer, 1 Kleiderrechen, 11 Mar-
norplatten für Nachtkasteln, 6 Kofferständer, 1Ofen-
chtrm, 4 Rohrtischchen, 2 Küchenkredenzen, 4 Nacht-
lasteln, 1 Kommodekasten, 1 Paar Schi, 2 Bände
deutsche Knust, 1 Zylinderhut, 2 Rehkrückeln,
1 Weckeruhr, 1 Paar goldene Ohrgehänge, 2 gol¬
dene Fingerringe und verschiedene andere uneiuge-
eilte Gegenstände; ferner1 englisches Pferdegeschirr.

Die Gegenstände können vor der Versteige¬
rung dortselbst besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht Innsbruck,
Abteilung XI

am 22. Februar 1910. 99
Riester,  Kanzleivorsteher.

Der Iahresgottesdienst
für Herrn

Hermann Hueber
findet am 1. März um halb 11 Uhr vormittags
bei den PP. Sernttcn statt. J863

SOG Kronen
werden sofort gegen hohe Zinsen auszuleihen gesucht.
Briese unter „Sicher 300" an die Exped. 3849

Koestliri 's Petit-Ami-Cake«
Feinstes Teegebäck

Beste Kinder- und Kranken-Wahrung,

Kanarienvogel
Samstag entflogen. Es wird freundlichstgebeten,
selben gegen Belohnung Kaiser Josefstr. 1, zweiten
Stock links abzugeben. 3840

Friseurgehilfe
als Kompagnon für  gutgehendes, bestens
eingeführtes Friseurgeschäft gesucht. Mitarbeit
bedingt im Herrenfach, DamenfZch erwünscht,
jedoch nicht notwendig. Einlage3—600 K.
Offerte übermittelt aus Gefälligkeit Ignaz Bock,
Friseur, Innsbruck, Mariahilst L66i-2t2

Marrer Seö. Kneipp^
allein echtes

BrenneffeZ-
Haarwaffer!

Bestes , tausendfach bewährtes Toilettemittel
gegen Haarausfall , Kopfschupven rc. In Flaschen
zu 1.20 uud 2 Kronen . In Apotheken, Droguerien

und Parfümerien erhältlich . 274 —3.3

ttlMege di- Iäßne!!!
Ein angenehmer Mund erhält erst durch gesunde, weiße

reinliche Zähne volle Schönheit , Frische und Anziehungs¬
kraft, und hat sich die nun seit 35 Jahren eingeführte , un¬
übertroffene C. D . W u n d er ! i chs, Königl . Hoflieferant
Zahnpasta , (Odontine », prämiert , am meisten Eingang
verschafft, da sie die Zähne glänzend weiß macht, jeden üblen
Athen: und Tabaksgeruch entfernt , den Mund angenehm er¬
frischt, ä 70 h bei Hoflieferant S . Winkler , Stadtapotheke.
Herzog Friedrichstraße 35. 2042 —10f8

Oberrealfchüler
erteilt Unterrealschüler Instruktion. Honorar nach
Uebereinkommen. Briese unter „O. R. 50" an die
Expedition. 3848
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M der Bienerftraße » breiftöcft% in gutem
Bauzustande, ist um 120.000 K sofort zn v .r-
kanfsn.

Anzahlung nach Uebereinkommen.
Anfragen sind unter „Hauskauf Nr. 100" an

die Expeditiond. Bl. zu rechten. 324-6j6

Zu oerüaufen.
In Salzburg ist ein Weinl aus mit 8—10 00QK

Anzahlung, mit gutem Keller und schönem Garien
(Pnmaposten), auch für We ngroßlandluug als Fi¬
liale sehr geeignet, zu verkaufen oder zu verpachten.
Auskunft erteilt„A. B." poftl. Makartplatz, Salz
bürg. 381^

feit ite A» z.-ui KW!
(Schildbrot und Herrenbrot) empfiehlt die Woche
Zmal Jnnrain 2 im Laden. A

Kompott und frmüft
in  Dosen, Salz - und Essiggurken bei

Wenz & Sprenger,
P1012 Karlstraße la.

379!;

Zahlungsfähiger Kaufmann sucht ein Gemischt
tvaren-Geschäft in Innsbruck oder auch ausnürt.
(No.dtirol) mit einem nachweisbaren Umsatz pe
mindest 24.00i) K zu pachten. Anträge sind z
richten unter„I . Sch.", hauptpostlagernd Jnnsbruci.

und Gasthäuser. Villen uw
Landsitze, wie Bauerngüter ti
allen Orten Unterinntals ii

reicher Auswahl'verkäuflich.
Kostenlose Auskunft erteilt

Ferd. Rainer, Schwaz 1542.10.W

Sckweizer -Geschirv
und Milchweidlinge in allen Größen,
Blumentöpfe und Iardiniers roh und
glasiert in verschiedenen Größen liefert
Josef Iläler, Tonwarenfabrik

Dornbirn (Vorarlberg).
Bei Waggonbezügen franko! Rabatt je nach

Abnahme. 2579*26J19

rei„z.Sternen’7,Men(Slhtvciz).
Ba$ ganze 3abr geMnei• Sir eingerichtet Tür Jrüftjabrjkuren.

« « BlÄeri« kaufe• €ieKtr. Eicht- Wepbon• Billige' Prelle, .m.
Omnibas am Bahnhof• Pro idente gtstir * Schattige harten anlagen.

es «rapflebn ne» fteiltntW kucher-ÄerSer. Sttiwrr. 400-3jimm

Schmerzerfüllt geben wir all n Verwandten, teilnehmenden Freunden und Bekannten
die betrübende Nachricht von dem Ableben unseres lieben Gatten, Vaters, Schwagers und
Onkels

AST'
S chirho b ex  f etfer genge x

welcher gestern, den 27. Februar, nach längerer Krankheit, versehen mit den hl. Sterbsakra-
menten, im 56. Lebensjahre selig im Herrn verschieden ist.

Die Beerdtgung erfolgt am Dienstag den 1. März um 41/4i Uhr nachmittag- vom
Trauerhause, Jnnstraye 97, aus aus dem Friedhose in St. Nikolaus.

Der Seelengottesdienst wird aa\  Mittwoch, den2. März um ^ 8 Uhr früh in der
dortigen Pfarrkirche abgehalten. 92

Innsbruck,  den 28. Februar 1910.
Anna Walchegger geb. Mayr

als Gattin
Anton und Hans

als Kinder.
Job. Gogl, LeiKenbeftatter der St . Jakobspfarre.

Mitsui* fipi Imisfiturii
nit schönen Fremdenzimmern, alles neu eingerichtet,
Zchanlgarten, aus einzig bestem Platze, Sommer
und Winter stark besucht, ist unter ganz besonders
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft eneiltdaskonz Realitäten-
Bureau Anton v. Guggerrberg , Innsbruck,
Museumstraße 33. P1018

Gasthof zu verkaufen
wegen Uebernahme eines anderen Geschäftes zn sehr
günstigen Zahlungsbedingnissen. Anzahlung 10.000
bis 12.000 L. - Sehr schöne Lokalitäten, großer
Garten und Fremdenzimmernächst dem Badnhof.
Auskunft erteilt A. Brandstötter, Paris Loudron-
straße Nr. 14, Salzburg. ^ 3818

'Russischeu. englische

Getto setzen
beste Qualität 283

SAüMmWI, A. Mi
MM Anichftrasie Nr . 4.

;IOec tiefer! gegen Knrzalltnng
!Schwermang, Dampfwasch- und Bügelmaschine. Gesl.
Angebote unter„Wäjcherei" an die Exp. 3815̂ 1
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Die neunundzwanzigste ordentliche General -Versammluna der Aktionäre der k. k. priv. Oester-
rcichischen Länderbank findet Mittwoch den ZG . Marz d. I . 6 Uhr abends im AnVMMOe,!
fl .» -Bohenftaufengaffe Nr . 3 ) , statt.

Gegenstände der Verhandlung find:
1. Bericht deS Gouverneurs über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Bericht der Zensoren über die GeschäftSgebahrung im Jahre 1909.
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes des Jahres 1909.
4. Bestimmung des Wertes der Anwesenheitsmarkenfür die Verwaltnngsräte(Z 35 der Statuten).
5. Wahlen in den Verwaltungsrat (§§ 21, 22 und 24).
6. Wahlen der Zensoren und deren Ersatzmänner für daö Jahr 1910 (§ 38), sowie Wertbestimmung der

Anwesenheitsmarkenfür dieselben(§ 41).

Die stimmberechtigten Aktionäre(§§ 42, 43 ), welche an der General-Versammlung teilzunehmen wünschen,
werden hiemit eingeladen, ihre Aktien spätestens am 16. März d. I . zu deponieren und zwar:

In Wien bei der k. k. priv. Oesterreichischen Länderbank.
In Prag bei der Filiale der k. k. priv. Oesterreichischen Länderbank.
In Graz bei der Filiale derk. k. priv. Oesterreichischen Länderbank.
In Berlin bei der Deutschen Bank, sowie deren Filialen und bei der Dresdner Bank.
In Frankfurt a . M . bei der Deutschen Vereinsbank und bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt.
In Stuttgart bei der WürttembergischenVereinsbank.
In London bei derk. k. priv. Oesterreichischen Länderbank 120, Bishopsgate Street Mithin.
In Paris bei der Banque Imp. Roy. Privilegiee des Pays Autrichiens, Succursale de Paris, 12, rue

du 4 Septembrs und bei der Lovidte Cäneraie pour favoriser le dcveloppemeut du Commerce
et de 1’Industrie en France, 54, Rue de Provence.

In Lyon bei der Locidtd Lyonnaise de D6pöts( de Oomptes-Oourants et de Credit Industrie!.

Die Aktien sind, arithmetisch geordnet, in Wien mittelst einer einfachen, bei den anderen Erlagstellen mittelst
doppelter Consignation einzureichen und wird den: Einreicher hierüber eine Empfangsbestätigung ausgefolgt, gegen welche
nach abgehaltener General-Versammlung die Aktien rückgestellt werden.

Wünscht ein Aktionär sein Stimmrecht durch einen anderen stimmberechtigten Aktionär auszuüben, so hat er
die betreffende, auf den Namen des gewählten Vertreters lautende Vollmacht auf der Rückseite der Legitimationskarte
auszustellen und eigenhändig zu unterschreiben(§ 45).

Ausnahmsweise können jedoch Minderjährige durch ihren Vormund, Kuranden durch ihren Kurator, Frauen
durch einen Bevollmächtigten, Handelsgesellschaften durch einen ihrer Firmaführer, Gesellschaften überhaupt durch ein
hiezu bevollmächtigtes Mitglied, Körperschaften, Institute u. dgl. durch einen ihrer Vorstände vertreten werden, wenn
auch diese Vertreter nicht selbst Aktionäre sind.

Wien , am 26. Februar 1910.

K. k. priv. Desterreichische Länderbank.
§ 42. Die Gesamtheit der Aktionäre wird durch die statutenmäßig gebildete General-Versammlung vertreten.
In derselben sind jene Aktionäre stimmberechtigt, welche mindestens 14 Tage vor dem Zusammentreten derselben 25 Aktien nebst Coupons bei

der Gesellschaft oder bei einem anderen von dem Verwaltungsrate zu bestimmenden Institute hinterlegt haben, wogegen ihnen Legitimationskarten mit der.
Angabe der von ihnen vertretenen Aktienu«d der Zahl der ihnen gebührenden Stimmen erfolgt werden.

Die Listen der stimmberechtigtenAktionäre mit der Angabe ihrer Aktien und Stimmenzahl werden denselben aus Verlangen verabfolgt und am
Versammlungstische aufgelegt.

8 43. Jeder Aktionär ist zu so viel Stimmen berechtigt, wie vielmal er 25 Aktien vertritt.
§ 45. Das Stimmrecht in der General-Versammlung kann vom Aktionär sowohl persönlich, als durch Bevollmächtigung eines anderen stimm¬

berechtigten Aktionärs ausgeübt werden.
_ |T (Nachdruck wird nicht honoriert).
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Käufe u.Verkaufe
Billig zu verkaufen

2 Federbrückenw agen, gedeckter Einspännerwagen,
Milchwagen, Sprossenwagerl und Pferdegeschirre.
Hall , Absamerstraße 1. 3641—1

Tiroler Gartenbaus (Pavillon)
int Tiroler Volkskunststilmit prächtigen Land¬
schaften usw. bemalt, ganz neu, ans Holz, mit
Eternitschuppenschindelngedeckt, zerlegbar, zirka
25 Quadratmeter Bodenfläche, passend als Gar¬
tenhaus, Verkaufspavillonoder Äussichtsveranda,
Zum halben Preis  zu verkaufen. Kunst-
anstalt Schummler, Adamgasse28. 404-Zsl

| Mädchen
' welches, kochen kann und Hausarbeiten verrichtet,
sucht Aushilfe für den halben Tag. Andreas Hofer¬
straße Nr. 40, 1. Stock rechts. 3800

Tüchtiger GemüfegärLner
sucht Posten als solcher oder als Hausdiener. Leo¬
poldstraße 36, rückwärts, 2. Stock l., Stöckl. 3828

Schönes , hartes Schlafzimmer
ist wegen Platzmangel billig zu verkaufen. Adresse
in der Exped. unter Nr . 3519-.

Hausverkanf.
In der Nähe von Innsbruck ist ein Zinshaus

mit Gemischtwarenhandlungund Tabaktrafik nebst
Getrünkeverschleiß wegen krankheitshalbe, zu verkau¬
fen oder zu verpachten. Briefe unter „S . M. 100"
an die Expedition. 3855

Hundemarke
billig abzugeben. Adresse unter Nr. 3858 in der
Expedition.

Alte falsche Zähne kauft
Spezialist Hotel „Grauer Bär ", Universitätsstraße
ersten Stock, Tür 7 von 5—7 Uhr. Nur einige
Tage. 3832—6j1

Solides Fräulein
welches alle Hausarbeiten verrichten kann, sucht
Stelle als Köchin oder Stubenmädchen irgendwo
unterzukommen. Jahreszeugnisse stehen zur Ver¬
fügung. Briefe erbeten Gabelsbergerstr. 39, dritten
Stock links. 3837

Kräftiger, vom Militär ausgedienter
Bursche

sucht sofort Stelle als HoMknecht oder Ge-
fchüftsdiener. Zu erfragen Gasthaus „ Gold.
Schiff", Zenghausgasse 9, 3. Stock. 3743

Billig zu verkaufen
zwei Schüsseln. zwei Hacken, en Kochkessel, Pfannen,
Teller, Petroleumbehäüer und diverse Gegenstände
Jnnstraße 19. 2. Stock, Hinterhaus. Zu sprechen
von halb 2 bis halb 3 Uhr nachm. 3844

Wer verkauft oder baut
in Jnnsbruck-Prad ! stabilem, kleinen Beamten
Häuschen mit Garten bei Sicherstellung, Amorti¬
sation und Verzinsung (bis zu 120 L monatlich).
Offerte unter „T. P . 15.000" an die Expedition
d. Bl. erbeten. 3819

Eine seit 26 Jahren bestehende
Galanterie - und Schreibmareuhaudlung
auf erstklassigem Posten, auch von einer Dame leicht
führbar, ist sofort gegen Barzahlung zu verkaufen.
Adresse erliegt bei Haasensteinu. Vogler. 3852

Größere Briefmarkensammlung
enthaltend viele seltene, alte Marken, ist ans Privat¬
besitz billig zu verkaufen. Adresse erliegt bei Haasen¬
stein und Vogler, Anichstraße Nr. 6. 4857

Benzin -Motor
1i/a PH, sehr billig zu verkaufen. Adresse: Ferdi¬
nand Rainer, Landeck. 3820-2j1

Wegen Umzug enorm billig zu verkaufen:
komplett neu gebunden: Romane von Auerbach,
Ebers, Hackländer, Spielhagen, Zschokke, Wester¬
mann; Monatshefte:*Um die Erde, Vom Fels zum
Meer, Alpenfreund, Universum, Kunst für Alle
Zeitschrift des Alpenvereins, statt 470 nur 100 K
Adresse erliegt in der Expedition unter Nr. 3821

Steffen -©esu die
Sehr verläßliche » tüchtige Frau

sucht Stell « äls Wirtschafterin zu älterem
Herrn oder kinderlosem Ehepaar ab 1. März.
Adresse in der Exped. unter Nr . 3729. 3s1

Bürgerliche Köchin
gesetzten Alters, welche aach alle Hausarbeiten ver¬
richtet, sucht Posten bis 15. März oder 1. April.
Hofgasse Nr. 2, 3. Stock links. 3804

2 fachtüchtige Kellnerinnen
suchen hier oder auswärts Stelle in feineres Restau¬
rant ; gehen auch zur Aushilfe. Adresse: Gabels¬
bergerstraße20, 2. Stock links. 3807—211

Böhmisches Mädchen
sucht Posten als Bedienerin für Vor- und Nach¬
mittag. Briefe unter „M. R." an die Exp. 3838

Tüchtige verläßliche Ladnerin
sucht Stelle sofort oder 15. März. Anträge unter
-„Treu" an die Expedition erbeten. 3854

Junges , braves Mädchen
sucht Pollen zu 2 Personen oder zu alleinsteh nder
Dame. Gefl. Artträge unter „B. 850" an Haasen¬
stein u. Bögler erbeten. 4850

Kaut ?snsfäHiger Mann
sucht Bertraütnspostm als Inkassant. Magazineur
oder dergt ; Agentur jedoch ausgeschlossen. Briefe
erbeten unter „4000" an Pirchners Ann.-Bnr. 1016

jMĈ bii Urners |
2 moblisrte Zimmer

mit sep. Eingang, elektr. Licht, billig zu ver¬
geben. Adamgasse 18, ersten Stock. 3701-2

Unmöbliertes oder möbliertes, freundliches,
sonmgss Eckzimmer

separiert, sofort oder ab 1. März zu vermieten.
Leopoldstraße 58, ersten Stock. 3830—2

Sehr sonnige , schöne Grkermobnung
mit 3 Zimmern, Alkov, Kirche und sonstigem
Zubehör, jährl . 730 Kronen, auf Maitermin
an ruhige, kleinere Familie zu vermieten.
Näh. Dreiheiligenstraße 33, ebenerdig. 3822-1

Schön möbliertes Zimmer
auf sofort an stabilen Herrn zu vermieten.
Erlerstraße 4, ersten Stock. 3748 —%

Auf Maitermin
zu vermieten schöne, freundliche Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern, dritten Stock, Karl-
straße 2, Ecke der Museumstraß«. 3725—3s1

Alleinstehende Beamter
sucht zum 15. März ein leeres Zimmer mit
vollständig separatem Eingang . Gefl. Offerte
mit Preisangabe unter „I . P . 15" an die
Exped. ds. Bl . erbeten. 3738 —2

Auf Maitermin zu vermieten
vom Beamten-Wohnungsverein eine Wohnung
in der Mandelsbergerstraße Nr . 17, Parterre,
bestehend aus 2 Zimmern samt Zugehör und
e ngerichtetes Bad. Ferner in der Schubertstrahe
Nr. 5 u. 7 im Saggen, 2 u. 3 Zimmerwohnungen
mit eingerichtetem Bade, Glas- und Wirtschafts¬
balkon und Gartenanteil zu vergeben. Auskunft
Schillerstraße Nr. 3, dritten Stock, Tür 8 von 1
bis 3 Uhr nachm. 3791-0j4

Zn vermieten
auf sofort freundliches, unmöbliertes Zimmer, separ.
Eingang, Kochgelegenheit. Pradl , Gabelsberger¬
straße 22, 1. Stock rechts. 3792

Hübsch möbl . Zimmer
mit separatem Eingang, elektr. Licht (auch Bett¬
lamp«) ist mit oder ohne Verpflegung an einen
stabilen Herrn ab 15. März zu vermieten.
Anichstraße 10, zweiten Stock. 3839

Zimmer
hübsch möbliert, mit 2 Betten, sofort billigst
zu vermieten. Amthorstraße 16, ersten Stock
rechts, Pradl . 3841

Wohnung auf L. Mai
bestehend aus 3 Zimmern , Küche samt Zubehör
und Gas, zu vermieten. Näh . Leopoldstraße5,
zweiten Stock. 3842

Zimmer
mit separatem Eingang ist an Herrn oder Fräu¬
lein syjmt zu vermietK̂ . SKpWatze 24, Par¬
terre!. 3836

Glegant möbl. Zimmer
mit Pension zu vermieten. Jnnrain 58, zwei-»
.ten Stock links. 3846

Hübsch möbl. Zimmer
ab 1. März an besseren Herrn oder Bureau¬
fräulein zu vermieten. .Haspingerstraße Nr . 11,;
ztoeiten Stock. 3851

Schönes » sonniges , möbl . Zimmer
mit separatem Eingang , elektr. Licht, ist an
stabilen Herrn oder Fräulein . sofort zu ver-
mieetn. Niesengasse 10, dritten Stock. 3833

Schöne Wohnung 3834
mit 2 Zimmern, Küche, Balkon' und Zubehör
ist ab 1. April in Pradl zu vermieten. Zu¬
schriften unter „Gelegenheit 59" an die Extzed.

Sehr schöne Wohnung
im zjveilen Stock, bestehend aus 4 Zimmern,
Magdzimmer,. Küche, Speis , Bad, großem, hel¬
lem Vorzimmer und allem nwdernM Komfort
der Neuzeit entsprechend, ist verfttzungshalber
auf Maitermin zu vermieten. — Daselbst wird
auch ein« sehr hübsche Wvhrrmrg im zweiten
Stock, mit 2 Zimmern, Küche, Speis , Bal¬
kon re. auf Maitermin frei. Näh. BaukanM
Norer, Grillparzerstraße 6. P1015

Wohnung
1 Zimmer mit Küche, Kellerlokalienfür Magazine
zu Wein und Gemüse rc. sofort zu vermieten.
Näh. Templstraße 8, zweiten Stock rechts. 3822

Schönes Zimmer
event. auch 2 Zimmer, hübsch möbliert, mit
elektr. Licht sind sofort zu vermieten. Näh.:
Müllerstraße 7, ersten Stock linkst. 3845

Zimmer mit Kochgelegenheit
ist aus 1. März zu vermieten. Näh. Anger¬
mairs Ann.-Bur . Höttingergaffe 36, A

Möbliertes » sonniges Zimmer P1013
mit elektrischem Licht, separ. Eingang , ist auf
sofort oder später an soliden Herrn zu ver¬
mieten Claudiastraße 24, zweiten Stock links.

Größerer Lagerraum
oder Lagerschuppen zu mieten, evenk. zu kau¬
fen gesucht. Offerte unter „Lagerraum " an
Pirchners Mn .-Bur . P1014

Unmöbliertes Zimmer
schön gelegen, bei anständiger, kleiner Partei,
an Herrn oder Fräulein aus 1. März oder
später zu verntieren. Näh. in der Exped. dW
Bl . unter Nr . 3805. ' 2s1

Sehr schönes, hübsch moMerLes 3801
Zimmer

mit separatem Eingang , elektr. Licht, bei ruhi¬
ger, anständiger Partei ab 1. März zu ver¬
mieten. Fischergasse 30, zweiten Stock rechtst

Zimmer, groß, schön» möbliert
straßenseitig, ist an einen Beamten oder Offi¬
zier für 1. März zu vergeben. Adresse bei
Haasenstein und Vogler. 3853—3)1

i oder 2 elegant möbl . Zimmer 3
im Zentrum der Stadt gelegen, mit oder vhne
Pension, für 15. März oder 1. April zu ver¬
mieten. Adresse bei Haasenstein u. Vogler. 3s1

Anfangs Müllerstraße
aus Maitermin zu vermieten: eine Wohnung
im ersten Stock mit 4 ZünMern, ein Laden
mit Wohnung von 3 Zimmern und ein Maga¬
zinsraum mit Nebenlokalen, separate Hofein-
fahrt. Näh. Andreas tzoserstraße 46. 3855-10sl

Zu vermieten
ist ein größeres, hübM möbliertes Zimmer
mit elektr. Licht. Andreas Hoserstpaße 14-
ersten Stock. 385$

Zimmer
eirchM sauber möbliert, ist nächst der Bahn
auf 1 oder 15. Marz zu vermieten. Liebenegg-
strasIe 12, vierten Stock. 3864

Zwei Wohnungen 288=3l| ;
bestcherch auB je 3 Zimmern , Magdzimmer, Küche..
Ss^ is und eingerichtetem Badezimmer, find ap
Maitermin zu vermieten. Auskunft beim Haus¬
meister, Mandelsbergerstratze 7, oder im Wr.
amtW-Konsumverein, Andreas HpferstraU ^

Gin möbliertes Zimmer
mG 1 joderj '2 Betten fofort zu vermieten«,
straße 4,; Parterre.
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Offene Stellers Damenschneider
| ftitr tüchtiger , selbständiger Arbeiter wird sofort
' ausgenommen bei Matthias Straka , Marki-

, , graben 16 . 3600 —V

Mädchen
für alle Hausarbeiten für sofort gesucht. Goethe --
straße 7, ersten Stock rechts . 3825

Laufbursche
Wir sofort ausgenommen . Museumstraße 11,
Vlumenhandlung . 3831

Fleißige , selbständig arbeitende
Helferin

Damenschneiderei gesucht. Näheres Anich-
ße 32, ersten Stock links . 3827 —2s1

Zimmerpolier
der selbständig arbeiten kann , wird von einem
diesigen Baugeschäft gesucht. Anträge unter
,,S . 22 " an die Exped . 3535 —t

(§in Kindermädchen
Mit Jahreszeugnissen wird gegen guten Lohn
sofort ausgenommen . Näheres „ Deutsches CaßL"
Innsbruck . 118

Tüchtige Büglerin . 3860
und Wäscherin gesucht. Gritlparzerstraße 11.

Gin Mädchen
für alle Hausarbeit wird sofort gesucht. Uni -"
Versitätsstraße 10, dritten Stock. 3829

Jüngere Bedienerin
^tt Vormittag , mit Buch oder Referenzen ge¬
bucht. Fischergasse 26, ersten Stock links von
—4 Uhr . " ^ 3830

Fräulein
welch es flott wasch inschreiben imb stenographie¬
ren kann, wird von einem hiesigen kaufmän-
Mschen Bureau ausgenommen . Nur solche, die
bereits praktisch tätig iwaren und gme Zeug-
-risse besitzen, wollerr Angebote mit Gehalts-
Ansprüchen unter „ Interesse " an die Crped.
^Msend en . < 3824 ' 5 s!

Für Innsbruck
tüchtiger , lediger Gärtner gesucht. Gehalt 90 i
Kronen , Gesuche mit Zeugnisabschriften und
wenn möglich Photographie unter „ Gärtner 46"
M die Exped . ' 3816

Damenschneiderin
ssucht ftir sofort tüchtige , selbständige Helserin >
und Lehrmädchen . Adresse in der Exped . imter
Nr. 3797.

— — — - -—.— _ __ _—.~ — —— ,— -
Im Hotel Neftaurant Schillerhof

Wird ein nüchterner , flinker Aushilfs schau kvur schei
ßür jeden Sonn - n. Feiertag ausgenommen . 3798 !

Anständiges Ha » s m ädchen
Welchem Gelegenheit geboten ist, das Kochen zu!
erlernen , wird für einen Gasthof gesucht. Nah . ‘
ln  der Exped. unter Nr. 3799.

Selbständige Köchin
Welche auch Hausarbeiten verrichtet , in Bürgers-
Hans bis 1. März gesucht. Adresse in der
Exped . ' unter Nr . 3802.

Reservisten
und andere Leute , 15 —33 Jahre alt , welche
herrschaftl . Diener in fürstl ., grafl . und herr¬
schastl . Häusern werden wollen , sofort gesucht.
Dienerfachschule und Servier -Lehranstalt Frank-
furt ö.  Main , Herrnesweg 42 . Prospekte gratis.
Bis jetzt über 7200 Diener verl . . 206

Hutblumen
einzeln, in Bouquets und Kränzen , Rosen und Blüten
in allen Modefarben . Selbe werden nach jeder An¬
gabe schick gebunden. Rosen schon von 17 Heller,
Kränze für Kinderhüte von 1 Krone an . Strauß-
fedecn werden schön gekraust» geputzt, ge*
färbt , ebenso Boas , welche auch modern umge¬
arbeitet werden. Neu : sür das Frühjahr kurze
Federboa mit Masche von 5 Ktvnen an,
Lauge , dreiteilige in Kragenform von
16 Kronen an. 382£

Bei Bedarf sich bestens empfehlend
Iran id. Wkumau

Herzog Amdrichstraße 87, 2. Stock.

Kontoristin
gesetzten Alters , durchaus verläßlich , selbständige
Arbeiterin , für ein Manufaktnrwarengeschäft ge¬
sucht. Offerte unter „ F . G ." au Pirchners j
Ann .-Bltr . P1021

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeiten wird auf 15 . März
gesucht. Adresse in Pirchners Ann .-Brrr . ? 1019

Perfekte Köchin
ganz selbständig , welche auch leichte Hausarbeit,
verrichtet , wird bis 15 . März gesucht. Vor¬
zustellen voll 2— 4 Uhr . Adresse in der Exped.
unter Nr . 3856.

MMM Her» WM
sucht ein seit langen Jahren bei den Kunden Tirols
und den Nebenprovinzen beste ingeführter Reisender,
der deutschen und italienischen Sprache mächtig,
Stelle . Gest. Anträge unter „Kolonial - und Kurz¬
waren " au die Exped. 3813 -3j1

A »:fa«gShelferin
in Da mensch neiderei sofort angenommen . Adresse
iu der Exped . unter Nr . 3847.

Tüchtige junge Wäscherin
gesucht. Adresse erliegt in der Exped . unter
Nr . 3850.

Braves Mädchen
bas Liebe zu Kindern hat und % auch Hans-
•arbeiten verrichtet , wird zu kleiner Familie
gesucht . ‘ Sonnenburgstraße 9, ersten Stock rechts.

Für Schneider.
Tüchtiger Großarbeiter wird sofort für dau¬

ernd ausgenommen . Karlstraße 5 . 3806

Frauenerwerb.
j Einen guten , dauernden Verdienst können sich
redegewandte Frauen mit guten Umgcmgsfor-
men durch die Vertretung einer angesehenen,
vornehmen Frauenzeitschrift am hiesigen Platze
schaffen, Nebert festem Gehalt werden hohe
Provisionen gezahlt . Offerte unter „ A. B.
242 " befördert die Ann .- Exped . von Heinrich
Schalet , Wren I ., Wollzeile 11 . 301—

Lehrling 404 *312
für Lithographie und Steindruckerei sucht Max
Mchammler , Graph . Kunstanstalt , Adamgasse 28.

Gesucht
jeirr tüchtiger Großarbeiten . Nicolo Pansera,
Schneidermeister , Colingasse 6. 3765 —i

Lehefräulsin
sowie ein Lehrnrädchen wird sofort unentgelt¬
lich ausgenommen . Marie Fuetsch , Damen-
schneiderirt , Maria Theresienstraße 6, 3843

HausrmrLschafterin
zu alleinstehendem Herrn auf das Land ge¬
sucht. Eintritt 15. Marz , 1. oder 15 . April.
Angebote unter Chiffre „ I . Z . 411 " an die
Expedition . Ssl

Bedienerin
gesucht . Leichter Posteic , zweimal täglich . Vor-
gttftelXen Schubertstraße 1, ersten Stock links,
bis 4 Uhr nachmittag . 3853

Lagerplatz.
Ein Lagerplatz unweit des Sühbahnhofes ist zu

vermieten. Adresse in der Exped. unter 3796 . 3jl

Lehrmädchen
!aus gutem Haufe wird sofort tu einer Kunst -,
Wuch- und Papierhandlung ausgenommen . Adresse
Krliegl in der Exped . unter Nr . 181 . 6s1

Reisender 3458 8j6
gesucht von I . Zimmermann , Wein -Großhand¬
lung und Branntweinbrennerei , Innsbruck.

Auf 15 , März
wird ein fleißiges Dienstmädchen gesucht, das
Lochen karm, Halisarbeiten verrichtet und Liebe
tzu Kmdern hat . Lohn 28 Kronen . Vorzü¬

gen Goethestrahe 3, Parterre - nur von 3
" 5 Uhr . 3693 —3s1

Kundmachung.
De von der Lebens- und Pensions-Ver-

sicherungs-Geseüschaft„Janus" in Hamburg
am 29. Jänner 1Ö04 ansgestellte Hinter¬
legungsschein zu Polizze Nr. 104384 über
Mark 5000. — auf das Leben des Herrn
Julius Hruschka in Würzburg lautend, wurde
verloren; es werden daher alle, welche An¬
sprüche an di ses Dokument zu haben vermeinen,
hiedurch aufgesordert, solche sofort, spätestens
jebot bis zum 26. Mai 1910 bei Unterzeich¬
neter Gesellschaft geltend zu machen.

Hamburg 26 . Februar 1910 . 3795-3j1
.Lebens, uni Nönstons-AerUternngs-SöleWaft

„Iftnus " in Hamburg,
Dr. Schmerler Werner.

Gin Koch
jener liebenswürdigen Dame für das jeden Morgen
des letzivergangenen Winters der lieben Bogelwelt im
hiesigen Hofgartea reichlich bereitete Tischleindeckdich.

Gim 'gs V̂ogel freunde 3809
auch im Ramm uuferer liehen Vogelwelt.

Hslzversteigerung.
Die im Eggele Rcichsforste nächst Tösens ange¬

fallenen Schneedrnckhölzer u. zw. schätzungsweise
1100 km3 Fichten -, Kiefer-, und Lärchen-Nutzhölzer,
110 . rw » .Celluloseholz und 1100 rm 3 Brennholz
gelangen in Partien am Stocke am 10. April 1910
bei der ?. ?. Forst - und Domänen -Berwaltung in
Prutz zur offertmäßigen Versteigerung.

Eine ausführliche Verkausekundmachung samt An-
botformulare kann bei der genannten Verwaltung
angesprochen werden.

Der k. t. Forst - uub Domänen -Verwalter:
L üftenegger . 410

genau nach Körpersorm von : Mieder - Möekeu,
Neform - und Priuzeßkleideru » Kostümen,
Blusen und Kinderkleidern. Auch werden Schnitt¬
muster jeder Art angeftrügt in der bestbekannten

Zuschneideanstalr der

.. Iran Gonstanze Wutowa
DM" Adamgasse Rr . 8 ». 2. Ltock "98

(Neue Huterhaujer ). ' 3at5
Meine Schnittmuster sind unübertrefflich und nicht

Zu vergleichen mit minderwertiger Marktware.

Gin Waggon
Meram -r

fr i sch a ugeko m me n !
alle möglichen Sorten in großer Auswahl , speziell
in fehir.eu Qualitäten zu mäßigen Preisen , sowie
alle Arten Gemüse täglich frisch zu den Markt¬

preisen e7-̂ )stehlt 3823 -2!1
Wasa FerMLUtt, Kiebachgasse Nr. 2.

gegenüber dem Hotel „Gold . Adler ", und Filiale:
Müllerstraße Nr . 9a , bei Bridarolli.

GumMirvaren

aller Art kaufen Sie wirklich gut und ver- i
läßlich „ Zur Hygiea " , Pnichstraße 6. D

Mützen , moderne Fasson , von
K 4.60 auswärts , empfiehlt

Sofie Sturm , Andreas Hoferstraße 9. 3858

Mmfcdinififies Melier
des 3091

Iokef Kofer,
! behördlich kouzession. Zahutechrrrker,
!empfiehlt sich zur Anfertigung künstlicher Zähne,
^ Amarbeiten alter Gebisse und Reparaturen . — s
I Als langjähriger erster Techniker bei Zahnarzt r
? Dr . Papsch bin ich in der Lage, nur beste i
I Arbeit bei sehr müßigen Preisen zu liefern. —f
| Auf Bestellung komme auch ins Haus.
i Innsbruck-Dreiheiligerr, Grillparzer -1
* Maße .Nr . 11 , J



Montag den 28. Februar Id ly JmistzruSer Rachrrchter Nr. r47.  Serie W,

ii
während des Neubaues Et
(A. Aggler-GMäst)

empfehlen

Uhren-, Journtturen - und Werkzeugöandtimg
ihr großes Lager

in Pendel -, Stand - und Weckeruhren,
sowieGold -, Silber -, Nickel- und Stahl -Taschenuhren und Bijouterien oller Art,

py * zu den billigsten Preisen. "dZ

Günstige Gelegenheits-Einkäufe!
Das Ln gros - Geschäft befindet sich
während des Baues in Colingasse IO.

m
Heute und täglich Monzert des Original-

Wiener Schrammt -Quartetts
Gebrüder Lenau, Hartmann und Franz.

Kein absammeln! J859
KlötrStt frei , Anfang 8 Uhr.

Für die vielen Beweise ausrichtiger Teilnahme sowie für die überaus zahlreiche Beteiligung au: Leichen¬
begängnisse und die schönen Blumew Ariden anläßlich des plötzlichen Hinscheidens unserer unvergeßlichenMutter,

K. k. Fostmerstermi. F.
sprechen wir hiemit allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten von nah und fern, besonders der hochwürd'gen
Geistlichkeit, Musikkapelle, Feuerwehr, k. k. Gendarmerie und den Schulkindern unseren tiefgefühlten Tank aus.

Lermoos,  25 . Februar 1910.
382  Die tiestrauerndr Familie Engelbert Zager.

wenn Sie Marke„Kfigiea"
nehmen. Preis 46 b. Nur echt im Säckchen mit Kirma Ludwig Tachezy,
Innsbruck. J4rai Generalvertrieb „ Zur Hygiea ",
Zu haben wo Plakate ersichtlich Innsbruck , Anichstraße 8.

.Geschäfts -Anzeige.
Beehre mich, dem wertenP. T. Publikum und den Herren Baumeistern höflich st anzuzeigen, daß ich

ein Maler - und Anstreicher-Geschäft eröffnet habe. J83H3I2
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, alle meine werten Kunden bestens zufrieden zu stellen unb

übernehme ich alle in mein Fach einschlägigen Arbeiten, wie auch sämtliche Oelanstriche auch für Möbel,
und werden dieselben promptest zur Ausführung gebracht.

Durch meine langjährige Fachtätigkeit am hiesigen Platze Wie auch auswärts bin ich in der Lage
die geschätzten Aufträge promptest und solid auszuführen.

Veste Referenzen stehen zur Einsicht.
Um geneigten Zuspruch bittet Achtungsvoll

Johann Kol'zknecht
Leopoldstraße 58 . Zimmermaler nnd Anstreicher Leopoldstraße 58.

IMsensteru.Lianen
Hochinteressante, aufsehener¬
regende, beste Neuheiten von
Riesenblumen, Begonien, Besen,
Georginen, GloxFnien, Lilien,
Cana, Calla, Hortensien, Azaleen,
Abenroson, SehHn:- und Ampel¬
pflanzen, Silber- und goldblätfr.V
Calariien, Pa'ciea, Zier-u. Frucht-
str : u her, Arum (ohne Wassefc
und hrde blühend) etc. Fabel-
liaft rasch Harkender Düngsf-
Beste BiuK̂nerde. Kulturan»
•Weisung. Verlangen Sie Brei».

Sste von 218-4*2
«k. Suza » Pottenstein , Bhfernen, tj..V
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8 MM es  A » «l b  UMdk»8
Die LoKalumMnde haben mich gezwungen, mein
Verkaufslokal Burggraben Nr. 23 aufzukündigen.
Ich verkaufe daher zu enorm rebuzierten Preisen , teilweise

Wkl als WWkliks Weiter!
Neberzeugen Sie sich in Ihrem Interesse!

Die Preise sind im Schaufenster auf jedem Stück rot ersichtlich!

LngMche tzsmelpii« für Cofmises, uo °» ST&-
NeAekke goItBis-Hammaarn«, uo-»»„». "gl £ S nlSr
0O!tMt!lftOffcf eng !. 6enre » enorm reduziert! jeht nur: S - .68 1.80 1.4© 1.60

£tt || lIfCf)£ Eiiftcr . 140 cm breit, früher: K 5.50, jeht nur: K 8.80
§chNt2l'̂ e StOffCt reine Wolle, von TL1.50 aufwärts

AalchltSffe » MU $UM$  etc . , früher: K - .76 - .SD 1.10, jetzt: 48, 55 und 70 h

?MS2 . ßatlfte , früher: K 2.20, jetzt nur: 08 I»

Bjoitr -Stölfe , Oxforde , Zefire etc . *>« 3© b an
Itlöfte -Barcbente , früher: K —.90  1 .10 1.30, jetzt: 55. 60 und 70 I»

^Nte ^WAj'e wird UA jeden anneymSaren Ureis aögestotze«!

und Blufettseide , klötde , Decken $afin $, Aelsrware , piquLr etc.

Blies enorm reduziert!Zur Hülste
des Wertes!

Zur Hülste
deS Wertes!

A ▲ ▲

** - Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Herausgegebe» vo» her Wagner 'schen Universitäts-Buchhandlung. —Druck der Wagner 'scheu Universitäts-Buchdruckerei. -w Papier von Othmar Tschomk-

Die hentiZe Nurrrmer bestehtm* M* Seiten.
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